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Verjügungen des Oberkommandos der Wehrmacht 

und Zusätze des 0. K. H. zu den Führerbefehlen 

und zu den Verfügungen des 0. K. W. 

571. Kontrollbefugnis der Polizei gegenüber 
Angehörigen d<'r Wehrmacht und der 
Waffen-ff und von \VehJ"machtstrcift>n 
g<'g<'nÜb(•r allen Pt'r~mwn. auch wtnn sie 
nicht der \Vehrmacht od<'r Waffeo-ff an-

J), •rg~~:::~: •. s Oberkonnnando,.. dct• \\·,·hrma.cht II 

und dt•t· Heichsführe t·-H 11 n(l ( 'hl't' der Dt>ut<dtPn 
Pvlitl'i sind ULr-t·t."in~rekommen. dit> f\.outrollb,.fu~ni"' 
der D··utschen Poli~ei ~~'g•'niih.;:r· _\n:.:,·hiiri~en d<>r 
\\·ehrmarhf untl der \Vnlf•·n·ff ,;OW&I:' '''" tl io• f'n 
g .reniilll'r PPt'MlllPn dc" zh·il•:n RPt·f'iC']1f'.;, dt•n Er-

fordernissen dP.s wta.len Kl'ie~es entspJ"t'(']H•nd dut·ch 
folgfinden Erlnß neu zu •·c~eln. 

I. 
Die Fahndung nach feindhf'hen .\ genten, ~ilho­

tcuren. Spionen. politischen und kriytindlen Hel"llt-;­
bredwrn sowie nach Fahnenllüchtig(:n. '"'gen 
anderer Straftat!'n gestwhlt·n \Vt•hnnacbtangl'ltfiri­
gen, flüchtigen }{ rieg~gcftwgem'n und ,·ert•·rt !:::;­
brüchigen in- oder ausländischen Ar·hcilern hat im 
Zug•· dt>.i kl'iPgcriscben Gl',;r.hehen..; von .1 ah e z.u 
hl1r eine grilL'let·c Bedentun~ gewonnen. Dit' Fahn­
d~tn~slätigkeit muß sich dem tril'kn'ichen Verh:dtcn 
.) .... ·hct· Rrichsfl'indc anpa.s.--P[}, nie Zusantll!PD· 
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fussung aller verfügbaren Kr·äfte unler Ausschal­
tung \'On Zuständigkeitsfragen ist. unerHißlich. 

Für den .l<'a.ll, daß gemeinsame SLreifen von Polizei 
und \Vehrmacht bzw. Wntren-ff nicht zur Stelle 
s111d, muß jedes Fahndungsorgan h<'r'c<•htigt sein, 
jeden Verdächtigen zu überprüfen. 

Unter Aufhebung der im l\ricgsfahndung'Srrlaß 
des Rcichsführers-H vom 5. 12. 1942 und in den 
Kr·iegsfahndungsbefehlen des Oberkommandos der 
\Vehrmacht vom 14. 4. 194~ enlbalteneu Beschr·än­
kungen der Kontrollbefugnisse wird da her 'LU dem 
ge.mein&~.rnen Rund~:rl.aß des R ciehsm inisters dt-.s 
Innern und des Oher·kommandos der Wehrmacht 
vom 15. 2./16. 11. 1935 ,.Polize i und \Vrhrmacht« 
(H. Dv. 3/4, M. Dv. 15, L. Ih'. 3/1) für· die Dauer 
des Krieges ergänzend bestimmt: 

IJ. 

1. Die Deut!lrhe Polizei r ir~chließlich ihrer als 
;,oldre gekennzeichneten uder mit Ausweis \'er­
sehenen Hilfskräfte im Exekutivdienst (auch Stadt­
und Land wacht) ist befugt, die Ausweise (Soldbuch. 
Truppeuausweis. l\!arschpapiere) von Trägern der 
Uniform der Wehrmacht und der Watfen-ff zu 
üherprüf'en. um fe~tzustellen. ob es sich tatsächlich 
um Angehörige der \Veht•macht oder der V{a ffen-ff 
handelt, ob diese wegen einer Straftat gesucht wcr­
dPu oder ob die Unifor·m durch einen S ta.als feind 
oder Ve r•brecher mißhrauchl wird. Zu diesem 
Zweck sind die Ausweispapie re den p olizeilichen 
Kontrollorganen zur Einsichtnahme kurz auszu­
härrdigen. 

2. V{<·hrnuu·~tstr('ifcn sind in gl~>icher V\Teise bf>­
fu~t. ihr·t·r·seits alle nicht der Weinmacht odt•t det· 
W a iTen-H angchör·cnden Pcrson(~n zu übc .. prüfen. 

Vrrbünde der \V('hrmacht und der \Yaft'en-ff, die 
h r-i einer hesonderen Fahndung od1·r sonst zur 
Unter<~tiitzung der Polizei eingesetzt werden, er­
halten im Rahmen der ihnen jeweils gestellten Auf­
ga"'ben von Fall m l<'all die gleiche Befugnis. 

3. Die Obel'p rüfungen sind so vorzunehmen. daß 
da.s Ansehen der Oberprüften nicht h~inträchtigt 
und aul'h der· Ansehein einer Taktlos igkeit ver­
miedPn wird. 

4. Der Pflicht zur Auswri-:leistung hat jeder be­
r•eitwillig oadJZnkommen. Die Kontrolle scheut 
nur der, der etwas zu verbergen hat. 

5. Gegenseitige Überprüfungen der Kontroll­
organe sind unzulässig. Bei begründeten Zweifeln 
an der Rechtmäßigkeit des Auftreten!. sowie hei 
7-u.stäudigkeits- und Zweifelsfragen sind die br ideT­
seit igen vot·gesetzten Dienststellen in Anspruch zu 
nehmen. 

Ill. 
1. Nach ;\Iöglichk~>it werden gemeinsame Streifen 

d•••· Deutschen Polizei und des Wehrnra(;htstreife n­
dienstes (bzw. anderer gcm. ll 2 zur Mitfahndung 
auf'gerufeneJ• V erbände der· W ehrmacht und dcw 
W a ffen-ff) gebildet. di<> 'lieh kamrra dschafllil'h 
ergänzen. 

2. Einsicht.Qa.hme in Geheimpapiet•e ist uns ta tt­
haft. Bei Zweifeln. ob der Kontrollierte sich zu 
R<>cht auf den Gelreimcharakte r beruft. sind Ange­
hörige der WelmMcht odc>r• der \Vaffcn-H zur· 
nächst<>rreichbaren Dif' nststelle der W r lll'lnacht od(•r· 
der \V:tffen-H, alle anderen P ersonE-n zur niichst­
t•rt·t> ichh!1ren Polizeidienststelle 1.u leitr>n. die un­
vt'l'7:üglich die weitere über·prüfung zu \'era.nlassen 
haL. 

3. Mac·ben unzurcid1ende Aus weise oder V er­
dacht einer stran)arc·u Handhmg die vol'läulige 
F estnahme erfordcr'lic h. so sind oer ft~lgf·num­
menl·u P e1·son die Vt1dfen aJn:un<'hnoen. Fe~tgl'­
nommene sowie del'en Gepäck und Fahrzeuge sind 
in jedem Fnll unverziig lich a uf ·watren und, falls 
Verdacht einer strafhar·l'n Handlung bf'-"tehl, ;uwh 
auf Bc.weisrnittel zu durchsuchcu. De r Geheim­
char·a kter von Geheim<;achen ist unbedingt zu 
wahrt>n. 

4. F f'.s tgt·oommene Angehörige de r• \Vehrnwchl 
oder der \~'affen-H s ind ohne V<'r?ögerung der 
nächstcrreirhba.rcn Dienststelle der W ehrmacht odc•· 
de r Watfen-ff. alle üht·igcn Festgenommenen un­
verzüglich der nächsterreich ha ren Poliz.eid i<'Jllit st.(•lle 
zuzuführ·e n. F estgenormnene sind bei drrn Tr·tutl:!­
port ,<;O unterzubringen, daß sie sich weder untt·t·­
eina nder noch mit anderen Personen verständigr>n 
können. Beweismittel - Schriftstücke. GPlc1 usw.­
sowie Fahneuge sind der übernchmendt~n Stelle 
gegen Quittung zu übet·gebeu. Grund und Umstände 
der Festna hme sind hierbei qchriftlich oder münd­
lich darzult•gcn. 

5. Die ß er ec;htig un g zur B enutz un g vor. 
Kraftfahrzeugen ist gemäß 0. K . W . Nr. 5151/ 14 
AWA/W Allg (11 c) v. 11. 8. 19-11 und RF-H u 
ChdDtPol. - 0 - Kdo I ÜJ•g/l a (1) Nr. 48()144 vom 
22. 8. 1944 nachzupri.ifPu. 

Der Zw ec.k der Fahrt und des berech­
tigten Einsatzes \'On Kraftfahrzeugen wird, 
sofern es sich um Fahrtcuge der Wehrma.cht oder 
der Wa.ffen-tf handelt., nur durch Ot·ganc der W ehl'­
ma.eht oder der Waffen-ff , in allen anderen Fiillen 
nur durch Polizeior·gane übr•·prüft. Für gemischte 
Kr-a ftfahrzcngst r-eifen dervVeh r'trutcht. der Waffe n-H, 
der Polizei und des NSKK.-Transportkontroll­
dlCJ.lStes gilt 0 . K. W. Nr. 5399144 A W AIW Allg 
(II c) vom :29. 8. 1944. 

D<•r Chef des Oberkommundos df' r Vl'ehrmacht. 
K e it e l 

Der Reirhs fi.ihrer,ff 
Reichsminister des Innr>r·n 

H. Himmlcr 

0. K. W., 20. 9. 44 
W00/44- A WA/\\' .\llg (Il c). 

Brkanntgegehen. 

II. Dv. 314 (Polizei und W ehrmacht) nno 
H. Dv. 76, I, 5 sind handschriftlich mit Hinweis 111 

versehen. 

0. K. H. (Ch H Ri.ist u. ßdE). 15. 10.44 
- 14 a - 1'1·upppn-Abt (l a). 

I 
572. Vedeihung von Kriegsauszeichnungen an 

vermißte, kriegsgefangene und interuirrte 
\Vehrmachtangohörigc. 

I. De r• Führer hat entschiooen. daß an vermil•tr, 
krie~sgef:mgene und internif'r·te \Vehrmachtam ... 'i"­

hörige Kricgsau~zeicbnungen nicht mehr verlieh~o 
werden diir·fen. Dabei spielt die Tatsache, daß ••io 
Ver-;dwldt>n an de r· Gefanfrennahme hzw. l urP~ 
niui'Ung nichl vorliegt, k ...-ine Rolle. 
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Die Vorschläge sind zu den Person.alaktf'n zu 
nehmen und nach Kl'ieg~ende zu entscheiden, nach­
dem festgestellt ist, oh die b etreffenden 'Vehrma.cht· 
angehörigen ihre SchuldigkeiL getan haben. 

2. Auf Grund friihca·ca·er Anor·dnungen b e reits 
e r f o I g t e V crlcihungcn von Kriegsa usz<>ichnungcn 
an vet·mißte, kriegsgefangene oder internierte Wehr­
machtangehörige sind, soweit noch nicht gt!Schchen, 
dun' h die Verlcihung~dicnstslellen zu melde!!: 

für Angehörige des H eeres an: 
Obcf II Riist u. BdE, AHA!Truppen-Abt. 

(llJ Kr·if•gsgPf.) , 
für Angehörige der Kriegsmarine an: 

0. K. M.IAMA/M Wehr Tr., 
für Angehörige der Luftwaffe an: 

0. K. L .fU>. Chef Abt. (111), 
für Angehörige des 0. K. W. an. 

0. K. W .!Abt. Kriegsgef. a!Jg. 
Die Benachrichtigung d er beliehenen Kriegsge­

fangenen bzw. Jnterniert.en hat in diesen Fällen 
nicht durch die Ta·uppc, sondern allein dul'Oh die 
obengenannten Dienststellen auf dem W ege über 
die Schutzmacht zu erfolgen. 

Die verliehenen Awneichnungrn sind bei den 
Obt:rkomroa.ndos de r Wehrmachtteile zu hinterlegen; 
ihre Aushändigung hat nach Rückkehr der Be­
liehenen in die Heimat in würdiger Form zu cr­
folgrn. 

Die Übersendung verlieh ener Auszeichnungen an 
die Angehörigen d P I' Ve rmißten, Kriegsgefangenen 
bzw. Internierten ist nicht gestattet. 

Dieser Verfügung ~ntgegenstehende P efehle und 
Anordnungen werden hil•t·rnit a.ufgehohen. 

Führerhauptquartier, den 27. 9. 1944. 

Der Chef des Oberkommandos der W ehrmacht 
Keitel 

Zusätze des Oberkommandos des Heeres zur Ver­
fügung 0. K. W. über Verleihung von Kriegsaus­
zeichnungen an vcrmißte, kriegsgefangtne und 
internierte Wehrmachtangehörige vom 27. 9. 1944. 

Vorschlii.gc für Kriegs<~uszeichnungen aller Art 
sind 0. K. H./P AlP f>/ 1. Stafl'el vorzulegen. Sie 
müssen als Vor:;chliige für vermißte, krü:g;,gefan­
gene oder internierte llrri'CSangehörige kenntlich 
~l'.in. Die Personalangaben sind d111•ch Angabe des 
\Vehrbezirkskornmandos bzw. Frieden~fruppcnteils 
und der Heimatanschrift zu ergänzen. 

Vorschläge für Aul>ze ichnungen, det'en Ver­
leih ungnbefugnis auch sonst nicht bi~ zu. df•tt 
DivbionskommandeUI·en ühertragen ist, sind mit 
Stellungnahmen dPa' Zwischenvorgesetzten auf dem 
Dienstwege, alle übri~rn Vorschläge mit dl'r Stel­
lungnahme mindestPHs dr,; Di visionskommandeurs 
odPr einrr entspreclwndPn Kommandobehörde un· 
111ittelbar vOI'zUlP~en. Ebt•nso sind bct·eits durch 
Y••rleihungsdirnststellrn vor Ein tritt dc;; Vermif.lt­
s••ins usw. entschirderw Vorschläge, die ahrr nicht 
ml'hr zur Aushlhni~ung der Auszeichnung an den 
Bt>liehcncn fühtien, uu tet· Hinweis darauf vorzu­
lt·~r>n. 

In keint'm Fall i«t Pinr Rrkannttra.he an d:<' 
Truppe oder die AnQ"PhÖI'it!en stattha ft. 

0. l\. TI., ll. 10.44 
- 85!)1/·H - PA/P 5/l. Staffel. 

573. Rechtsstellung der außerhalb der Feldpost 
bei der Wehrmacht im postfachliehen 
Dienst einschließlich Fernmeldedienst stän­
dig eingesetzten !"ännlichen Fachkräfte. 

Die außcrhtLlb des Feldpostdienstes nach der 
II. Dv. g H·l im po~tfachlicben Die n.st der Wehr· 
naacht, und zwar insbesondere lK'i den \Vehrma.eht­
briefsteli{•Jl, Auslandsbriefprü !'stellen sowie im 
Fernmeldedif'nst ständig e ingesetzten männlichen 

1 Fa.chkl'ii flc in Stellen von Of!izier·en oder W~hr­
rnachtbeamtcn im Offizierrang s ind wie die Feld­
postbeamten in da.s Rccht..'lve rhii.Itnis d er Ergän­
zungs-Wehrmachtbeamten naeh tler Verordnung 
vom 4. I I. 1941 (RGBl. I S. 694, H. V. BJ. Hl4l 
Teil A Nr. a8, M. V. Bl. 1941 Nr. 805, L. V. Bl. 1941 
Nr. 1875) zu überführen. Die nach diesem Erlaß 
zu den Ergänzungs-Wehrmachtbeamten übergefiihr­
ten Fachk t•ii. fte bilden eine Sondergruppe der nach 

dem Erlaß 0. K. W. ::7;1!~ A W A/WV (I b) vom 

7. 7. 1943 zu den Ergänzungs-Wehrmachtbeamten 
über gefiihr tcn Feldpostbeamten. auf die ebenfalls 
Clie für Ergänzungs-Wehrmachtbeamte des Beur-
1-aubtenst a nM.s allgemein geltenden Vorschriften an­
zuwenden sind, soweiL nichts Abweichendes hiervon 
ausdrücklich best.immt ist. Es bleibt jodoch der 
Entscheidung der Oberkommandos der Wehrmacht­
tsilc- für den Bereich des 0. K. W . dem Chef des 
0. K. W. - überlassen, ob und inwieweit die oben­
genanRten Stellen aus militärischen Gründen mit. 
Offizieren oder vor·übergehend mit Sonderführern im 
Oflizierrn.ng zu besetzen sind. Ferner bleibt es den 
Oberkommandos der W ehrmachtteile übeda.ss~>n, 
die gena·n ntcn Fachkräfte nach wie vor in vorhan­
dene Laufuahnt'll von \Vehrmachtbea.mten d. B. zu 
iihe l'führen. 

Die übr·igen im postfaohliohen Dienst der Wehr· 
macht in Stellen von Unteroffizieren, 1\lannschaftt'n 
ode r \Yeht'machtbeamlen im Unteroflh.ierrang stän­
dig ei ngesetzten männlichen Fachkräfte sind all­
gemein in das Soldatenverhältnis iiberzuführen. 

Die erforderliche n Bestimmungen zur Durchfiih· 
rung diefles Erlasses, insbesondere hinsichtlich Uni­
form und Dienstbezeicbnungen, erlassen die Ober­
kommandos der \Vehrmac.htteile im Einvernehme n 
mit. dem Ohcrkommando der \\'eln·macht. 

Führerhauptquartier, den 19. Frbruar 1944. 

Der Cl~f des Oberkommandos der Wehrmacht 
K e i t e l 

0. K. \V., 19. 2. 41 
26 e 20 r 
260111 

1\ \V Al Ag " V I (I a) . 

Beknnnt~egeben. 

0. K . H., 10. 10. 41. 
- 2680~44 - In 8 (HJ). 

Durchführungs- und Ausführungsbestimmungen zu 
vorstehendem Erlaß 0. K. W./AWA/Ag WV 1 (I a) 

25 e 20 
Nr. 

260144 
vom 19. 2. 1944, betreffend RechtssteJlung 

der außel·balb der J.o'eldpost bei der Wehrmacht im 
postfachliehen Dienst - ausgenommen im Fern­
meldedienst - ständig eingese,#.'ten männlichen 

Fachkräfte. 

J Auf d ie außerhalb der Fe ldpost bei der W ehr­
! macht im pos t fachl irhen Dienst, jedoch mit Aus-
1 nahrne des F ernmeldediens tes, t:t:indi~ eingesetzti•u 

84 
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männlit•.hen Fachkräfte find•·n die fiir Feldpost­
beamte erlassenen Uuechführungshe~timmungen vom 
:n. I. 194,1 (H. :\I. 1941 Nr. 47) und die Ausfüh­
r tlllg·sbestirnmunr.!'Pll vom 24. 8. 1944 ( H. :\L 19 11 
Nr. •171) beziig lieh der &amten im OfüziPrl'!an~ so­
wie die Ausführungsbestimmu~r:ren zur Gbei·füh­
rung de r· l"eldpostlH! .. 'l.mt.en in das Soldatenverhältnis 
\ •)lll 1. 4. 1911 (H. )1. 1944 Nr. 212) entsprechend!' 
Anwendung mit folgenden Abänd~rungen und Er­
gällzungcn: 

.\. Ä n d e r u u g e n u u d Erg ii n z u n g e n z um E r­
lal1 vom 22.1.194-1. betr·ef'fen d Durchfiih­
r·u ng s b estimmung~n zum Erlaf.) 0. K. W. / 

~5 e 20 
.\\Y :\ 1\VV ( lb) Nr.257~143 vom7.7.194;) iiber 

die w e hrredtt. Iich e Stellung d er F e ld­
po s tbeamt e n (H. M. 1944 Nr. 47). 

J. Beamte im 0 f f iz ierntng. 
Oie aul)erhaJb der Feldpost bei de r \\.t'hnuacht 

im postfachliehen Dienst - ausgrnom111e n im Fe rn­
m~>ldedicnst - ständig eingesetzten männlich<'n 
Fad1kräft.e werden g r·undsätzlich mit dem unt.e r­
sten militär.ischnn Dienst-grad al.-; Ergäm.un!{s-'Wehr­
beatnle des Beurlaublenslandes ih1·er Laufbahn­
~mppe übernommen. Sof~:n·n sie sich in der his­
hc r·igen Diens tstellung bei der. Wehnnac•ht bewährt 
hahen und unier Anrechnung der bisher im p o.st,­
fachlicheu Die nst be i der Weht·macht abgeleisteten 
Dienstzeit die VoraUS$etzunge n fiir eu1e Beförde­
rung irn \VehrmachtbPamtenwrhältnts drut Brur­
hiubtcu.sl.andes erfüllen, kömwn sie bei der· Üht>r·­
führung iu das "Vehr·ma<:htbeamtenvNhältnis des 
Bt•lulauhtenstandes g iPichzeitig zum näehst höh~·1·en 
Dienstgrad ih1·er Laufbahngruppe befördert werden. 

Die Zu~rhö•·iglu~it zu dieser Sondergt'Uppe wircl 1 

durch d .. n Zusatz : (S) hinte e dt-r Di~nstbeze. icl111un0; 
kenntlidt gemacht. z. B. F c ltlpostinspektor (:::1). 

Oie pl'•·sonellen Angelegenheiten bearbeitet: 
für die bei dt:n Aus landsbricfpri.ifste llen e in­
gesrtztcn Beamt~n: 

das Re.ichssiche rheitshauptaml, Amt 1 ~lil. 
Pers .. 

fiir die -bei den \Velmnachtbriefslcllen ein­
gesetzten Beamten: 

0. K. H ./VA. 
2. D1e gern All.\ (1 a Il) Nr. 9082/43 vom ll. 3. 

fülneodt>r t Hl•amten werde n C'ingcsluft na eh dc t· Ge­
samtdien:;lze iL unter Anr-echnung der bei \Veht•­
n•acllt.dicnststellen ab'geleist.ctPn Dienstzeit a11f \"o.r­
schlag ihrer Die ns tst elle dur·ch die vorg<'st:'tzle mili­
täetsche Diens ts te lle. 

Diese Beamten werden zum 1. 11. 1944 in das 
.Soldatenve rhältnis überführt: sie wer·clen den Fcld­
postbc.amt.c n e ntsprechend e ingesru ft 

B. A.nd e 1'unge n nnd Ergä nzun ge n zum Er•­
laß vom 24. 8. 19·14. bl:'tr e ffend Au sfii h­
r u ng· sbes timmungen :~,urn Erlaß 0. IC \Y.I 

2:J e 20 
.\\V A / WV ( lb) Nr. 9 ._,"

4
.; vom 7. 7.1943 iib e r 

- · ' '" oJ 

die w e hrrechtlichP Stellung d er F el d -
postbeamte n - 11. U . 1944 Kr. 17. - (H. M. 

19-U ~r. 171.) . 
AusführungsbesLimmungeJl betreffend Feld p o .> t -

h e amte im Offizi (! naug. 
Die obere Altcrs~rr~>nze entfällt. 
Die Fkwerbungcn sind zu richte n: 
a) für AuslluHl'!hriefpriifstellen an das Reichs-] 

s iebedteit-shaupt.amt. Amt I Mi I. Per·s. 

h) fiir \\'~>lll ·n•;u·htbriefsiPll~n an die \\"chrkr.·is­
kOtnmandos. 

D ie Zulassung und Ernennung el"folgt für die. 
Bewl'rhe•· zu den Auslandsbriefprüfstclle n durch 
das Reil'hs!>iclJel'lleilsha.uptamt, im übrigen dur·ch 
die \Velu·kreiskommandos . .:.\Iilitäl'isch nicht aus:.rt•­
bildete JJewf'rber· sind znnä<'hst zur Durchfii!trULJ!; 
einer llrundausbildung zur F eldpost-Ersatz- und 
AusbildungsAbteilung in 1\a l'li:;had-:Haierhöfen ••i n­
zubem ft'n. Soweit in den AusfühTungsbest.irnmun­
gen dPr H c(' r'esfeldpostmeister im o:lc H./Gen "t 
d T J I Cen Qu oder der Uencntlqnartiermei.slcd 
lleeresfcldposhne ist-er genannt ist, tritt a n seine 
Stelle t'ür die Angehörige n d er Auslandsbriefprüf­
stellen d a.o;; H.eichssirlwdteitshaupl-<l.lltt und für die 
Ange höl'i!!f"!l der- \Veltrmac.hLbrie fs tellen das zu­
s tändig<' \Vehr•k_rpiskommaudo. Oie Eintr·a.gun!-( im 
Soldb11ch hat zu Jaule n: 

Er;riinzung.swcbrmachtlieamter (Fe ldpost (:->)) 
~--c it ..... . ....... gemäß H. ::\1. 194-l ~r. a73. 

C. A n d e r u n g c 11 u n d Er· g ä n zu n g e n zum E r­
laß vom 1.4.1914 betrf'ffend Ausführungs­
b e s t i m m u u f! e n z u r 0 b e r f ii h r u u g d c r F e I d -
post.beamten in das Soldatenverhäl tn is 

(H. ~1. 19-H N I'. 21'2). 
Oie Durchfiiluung muß bis zum I. 12. 1944 ab­

g-eschloss(•n sein. In die Gesam t.d.i enstzei l ist die 
Dienstzl•it be i den Die nststellen der \Ye hnnacht ein­
zurecllnen. 

D. 
. Die Et·satzabt l.' ilung fiir Fe ldpostb,•;unte (S) ist 

die l•'eldpost-l.üsatz· utld Ausbildungs-Abt-eilung in 
1-i..<trl'lbad-!\ol~dt•rhöfen. 

0. K. Tl., lO. 10. 44 
- 2680/44 - In 8 (lfi). 

574. Anschrütenänderung von 
dienststellen. 

Wchrersatz-

Nachstehende W ehr'l' r·satzdienstsfe llen haben nl'th.' 

Anschriften erhalten: 
im \V e h r·k re is I: 

W. R. K. Tilsit l jetzt in Schiiii:'H 
W. M. A. Tilsit ( (Kr. Tilsil-Rag nil) 
Arb. Stab \\'. ?11. A. } . . L .. 
u·. 1,· 1 k Jf' f•l t lD O!zt:'n ora .. "o · 

im \V e hrkrei s Generalgouvernement: 
\V. überw. Amt Wat-schan jPtzt in Lowitsrli 
\V. Ober·w. Amt Lenther·g jetzt jn Neurnal'ltt 

im \Y e h r k r· e i s VI : ' 
\Y. M. A. Kleve jetzt in Dins laJu.n 

\V. R. K. Diiren } . t . \\' Idl .. 1 \\'. \f. A. Düren Jetz m a ~ )t:o 
\V. ~L A . ...;chl t>ide n (Oberhcrg. Iuet~) 
\V. :\L A. neilenkircben} . t . .,..,. r·· I 
\V. B. K . .fül irh .J('Iz ~n n 1ppct· 111:1 1 
n r ,.". A 1 ··1· •h (llhem. Be rg. Kre t'<) n . t H. -~- • U H : 

\V. B. K. Aaehen ) 
\V. :\f. A. Aachen 
\V. B. K. :\lonsc.ha.u jetzt in Gummer·shacb 
\Y. ).L A. ~[onscha.u (Obet·bcr•g. Iüeis) 
W. ?IL .-\. Enpen 
\\' . l\l .. \. ~Ialml·dy 

0. K. w ., 10. 10.44 
- 12k lO. lti - \VL-\/AbtE (llli~). 
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575. Meldeweg bei unerlaubter Entfernung und 
Fahnenflucht. 

Zusat1. 1.11 li. i\1. 1!)14 ~~·. 2Bl Zill'<·r I a: 

Unl'l'laubt<' Fnt f~1·nung votl au!>lii lllli.;chen 
OT-,\n~l'iliit'il.{l'rt ist nicht ch·m Geridti. son­
dern dt>n nii('hsterrt'ichhaJen Oit'nst, ... wlh•n dt'r 
Oehe mwn .'itaa tspolizei hz.w. SidleJ•lw it~poli1..ei 
zu mt'ldPn. _ 

0. 1\. w., 19. 9 . .f4 

- 407.9. Hg (\\') - \\' 1•'~ 1 lr - TU Tt·.-.\bw. 

llekanutgegelleu. 

0 . K. ll., :!0. 9. 44 
230/4.4-l g - H Wes AlJt- Abw 111. 

576. Endtermin für die Verleihung des 1\rmel­
bandcs " Afrika 11. 

- H. M. 19-13 Nr. 60. -

Als Endlf't•nun l'ilr· die Verleihung de.s Ät·mel­
hande.s "Afrika« ist der 31. Oktober 1944 fpstzu­
setzen. 

Die Vorlage von Anträgen nach diesem Zeitpunkt 
ist nur noch zuzulassen für Krieg.sgcra.ngene, Ver· 
mißte und Inlcrnierf.e, deren Beleihung bis nach 
Hiickkehr zut·ückzustcllen ist. 

0. K. W., 6. 10. 4'1 
29 c 26.24 

SöH/44 WZA/WZ (IJia). 

Tiekannigt'geben. 

0. K. H., 16. 10.44 
- 29••.17- PAIP;l (1'). 

577. \Viederzucrkennung von der ehemaligen 
tschechoslowakischen Regim·ung aberkann­
ter l\'Iannschaftsdienstgrade. 

Absatz II der Verfügung 11. ~1. 1944 Nr. 156 ist 
111 stJ·ei(·hrn und durch folgendP. Fn~snng zu er­
't'17.t'n: 

lJ. Fiir die \Vit·drrherstellung des ehemaligen 
Offizit•r- und Rcamtendienstgrades gelt<>n die 

'BesLimmunge n 11. M. 1940 N1•. 4'76 und 11. M. 
1941 Nr. 96. 

0. K. w., 3. 10.44 
- 9561144 - WF.A/Abl E (Ia). 

578. Einführung des neuen Wehrmachtreise­
scheines und Wehnnachtmarschausweises. 

- H M. 1944 Nr. 533. -

'2 Ausführungsbestimmung zm· Eiofüh nmgs­
, ... ,·orclnung d es neuen Wehrmad1t1·eisescht•tnes 

und \Velumachtll1ar;;ehaus\\'Pises. 
(< 1. K. W. Nr. f>525/44 A WAl\\' .\II~ (li c) v. 5. 9. 44.) 

I. Der Zt'itpuokt der UngültigkeitseL·kUi r•t tng der 
l.tTigr•n Hl'isc·hl'rechtigungss('hC'ine und Fahrt-

u-wt'iSP wir·d aus Gründen dn Zuführung der 
\\' t•hl'machtre isrsrheinr nnd \\~rhnmu·ht­

arsrhauswl'i~e für die Et•;ml zwelunutdtt n uf den 
I II. 19-t 1 vet·lc>gt. 

:.!. l<~ür die Feldweht·maehl werden dif' bishet·igen 
Heiselwrc>Phtigungssche.inl' und Fahrtausweise von1 
1.12.191 1 a.b un~ültig. 

3. Ohnl' den Zci!.punkt clct· UngiilligkeitS('t'klärung 
zu Ziifct· I un<l 2 abzuwarten, ;;ind die Vol'drucko 
1 ür die hi~Jwl'i~f'n Reis~>berechtigungsscheinl' end 
Fahrtausweise bereits sofol't nach Emprang 
de r neuPil \VchrmacbtreiscSC'heine und \VPhrmacht ­
mar.seha u;;wcisf' von d en Tr·u ppPnteilen und Dienst­
stellen uet· Et·sa tzwchrmadlt untl der Feld wehr·­
macht a.n die \"\'P iu·kt·eiskommandos abzugeb(•n, ggr. 
unnut I elhar un1Jmuchba.1· zu ma.chc>n und als Alt.­
p;tpj('J· abZilliefern. Die Disziplinat·vMgesetzten 
haben diesp ~1aßnahmen zu iibcrwacben. 

0. K. W .. 3. 10.44 
- 5930/44 - A WA/W Allg (11 c). 

13eka nntg-t>gt>ben. 

0. K. H., 11. 10.44 
14 a. 12. 12- Truppt>n-Abt (l a.). 

579. Anrede von Offizieren der Sondctlauf­
bahnen und im Truppensonderdienst im 
Generalsrang. 

- H. M. 1911 Nr. 416. -

Durch die o. a. Bl?kanntmachung ist die A nrecle­
form der vorgenannten Offiziel'C' des Het>t·e~; im 
Generalsrang geregelt w01·den. 

Im \Vor-tlaut der Anmct•kung zu Muster t;"> der 
H.Dv.30/M.Dv. l5/L.Dv.~m vom 1.11.'1939 sind . 
daher die A nga.ben zu slreiohen, hdm 

HPet•: "Generalohersk"tbsar~t bis (Intendant)«, 
Kriegsmarine: »Admiraloberslahsar·zt bi~ (Gnneral­

intenda.nt) ~, 
Luftw~fl'e: »Generaloberst-'lb<>arzt bis (lngr·ni••ur) "· 

Als neuer Absatz ist anzufügen: 
'Die Anrede für nachstehend auf~l:'[übl'tf' 

und höhet'<' Dienslgt·ade von Offizit>ro•n dr•1' 
Sonderlauf'IJahnen UJJd im Truppf'nsonder· 
dienst. im Genf'r•alsrnng lau tet bei; 

Heer: •Herr Generalarzt« (-Vdt rinih, 
-Intf'ndanL, ·Richter). 

Kriegsmarine: ., fie t'T Admiralat'ZI.t (-lt:ten· 
rlant, -Rif'hter). ;\-

Luftwaffe: •Gcnl!.l'al8bllllllttl'tts~w~.t bis (lngwißtt!') •. qf~ \U-{ll4 
-I ngPnieur, -Richter). N r. lo4 

Die Rct•ichtigung ist handschriftlich vorzunc>hmen. 
Deckblatt-:wsgabe erfolgt nicht 

0. K. W .. 16. 10. 4! 
- ß 13 n 16- Tt·uppPn-Abt (1 d). 

580. Behandlung der Wehrpflichtigen ans den 
deutsch verwalteten 'Vestgt'bieten. 

F_.s bnsteht Vct'llnla.<>:)ung. erneut auf dir in der 
Ft·age r] f't' BehandJ u ng dN \VehrpO kht igl'n 1LIJ.'I den 
deut.scb verwalteten Westgebieten erg<tngnum Bt•· 
f'Phlen hinwweisen. Mit dem T·lgß der Einstellunt{ 
als Soldaten ePb.ngcn die Wehrpflichtig<'n aus 
diesen Gebieten d il: unbeschränkte dcut.schc Staats-

R5 
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a.ngehörigkcil. Sie unterhegen keiner Sonder­
behandlung und sind als Reichsdeutsche in jeder 
Beziehung und ohne Einschränkung den :t.ltreichs­
deutscben Soldaten gleichgestellt. 

0. K. W., 30. 9. 44 
J-! X 14 

lf>. ~71 1 11 ~SFWli\gJ /1 (1). 

Bekanntgegeben. 
Diese Anordnung ist bis zu den untersten Ein­

heiten durchzu~cbcn, da offenbar noch an verschie­
denen Stellen· eine falsche Behandlung dieser 
Soldaten stattfindet. Genaue Richtlinien enthalten 
die »Allgemeinen Bestimmungen über die Behand­
lung der \Veh.rpllichtigen a.us den nach dem L 9 
19·13 in das Df'uhche Reich eingegliederten oder 
unter deut.whe Verwaltung gestellten Gebieten vom 
19. 6. l943.r. Diese Bestimmung ist bis zu d~n 
untersten Einheiten (Kp.) verteilt. 

Die Verfügungen über die Verteilung der Elsässer 
1n Höhe der vo•·geschriehenen Hundertsätze werden 
hierdurch nicht berührt. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 10. 10.44 
23 b l~fl·ln , 
11. Oa2/<l·.J. {! fruppen-Abt (11 a.). 

581. Trageverbot rumänischer und bulgarische' 
Orden und Auszeichnungen zur Wehrmacht­
nnüorm. 

29e 
0. K. W. 600,

44 
WZAIWZ III a vom tr,. 3. 44. 

Gemäß der mit o. a. Bezug übersandten Verfügung 
des Staahrninisters und Chefs der Präsidialkanzlei 
- RP. 0. 2350114 vom 18. 2. 1944 - ist das Tragen 
von Orden derjenigen Staaten, mit denen sieb 
Deutschland im Kriegszustand befindet, grundsätz· 
lieh verboten. · 

Nach dem Verrat der ehern. kgl. rumänischen 
und bulgarischen Regierung ist obengenannte Ver­
fügung auch fiir die rumänischen und bulgarischen 
Orden und Auszeichnungen anzuwenden 

Von dem Trageverbot zur \Vehrmachtuniform 
werden alle von der ehern. kgl. rumänis<'hcn und 
bulgarischen Regierung '"erliebenen Orden und 
Auszeichnungen betroffen. Hierunter fallen auch 
die von den rumänischen und bulgarischen Wehr­
machtdienststeilen verliehenen A:·mee-Erinoerungs­
medaillen einschl. der rumänischen Erinnerungs­
medaille "Kreuzzug gegen der. Kommunismuse 
sowie die Kampf- und 'Vaffenahzei<'he-n der ehem. 
kgl. rumänischen und bulga:rischcn 'Wehrmacht. 

0. K. W., 23. 9. 44 
29e 

8130144 W z AIWZ (I Tl a). 

Bekannt gegeben. 

0. K. H., 13. 10. 41 
- 29b20- PA/P5-d-Kt·OGr.~r.26. 

582. Dolmetscherstellen. 

Im Nachgang zu TI. M. 1944 !\r. f>26 wird ange­
ordnet: 

l. Ab 1. 12. 1944 dürfen Dolmetscher in über­
p I an mäßigen Stellen bei den Amtern und 
Abteilungen des 0. K. W. und br. den dem 
0. K. W. nachgeordneten Dienststell~>n nicht 

mehr gcfiihrt werden; die Dolmetscher-Plan­
stellen müssen wie allt< a ndcrcn PlansleBen 
~t•nehmigt und durch Verfügung 0. K. W.l 
\\'Z A in die 1\riegsstä•·kcnachweistmgen (W) 
- auch in Sontlerstlirkf'n (\V) - eingt>sctzl 
sein. 

2. Dazu überprüfen die Amter und Abteilungen 
des 0. K. \V. sowie die dPm 0. K. ,V. nachge­
orcJrwten Dienst ... tellen lill'f~n Bedarf a.n Dol­
mNschern unter Beachtung der Bestimmungen 
iilll'r Persona.l<'insparung und bea.ntra.gcn die 
u nbcdingt not wendigen Etatisierungen bis 
lang überplanmäßiger Stellen bei 0. TC W./ 
WZA. 

3. Himichtlich Cler Stellenbewertung · können 
Offizier-Planstellen für Dolmetsehcr als 
Sonder·fübrer im Offizicr•·ang nur mit ein­
gdll'nder Begründtutj:! (Arbeitsgebiet) bean­
tragt werden; für einfachere Übersetzungen 
des gesprochenen und gedruckten \Vortes 
stehen lediglich Sonderführcr·Stcllcn der 
Stf'llcngntppe G zur Vel'fügung. 

4. Bereits vorhandene Offizier-Planstellen für 
Dolmetscher aLc; Sondf'rführer im Offizierrang 
sind gern. vorstehender Ziffer 3 ebenfalls auf 
die :\Iöglichkcit ihrer Umwandlung in G­
Stellcn zu überprüfen. 

5. Oie Ant riige auf Etatisie~ung überplanmäßiger 
Stellen bzw. der Stellenumwandlung sind bb 
I o. 11 . 1944 a.n 0. K. W.'WZ A vor·wlegen. 

6. Die Ant•·äge auf Stellenbesetzung für alle 
Dolmctscbers1ellen sind 0. K. \V./WZ A zuzu­
lcitf'n. 

0. K. W .. 21. 10. 44 
2 f 36 27 
13348

, 
14 

WZ Al Ag WZ (D. 

583. Feldpostversorgung der Freiwilligen (Hilfs­
willigen) aus dem Osten. 

- H. M. 1943 Nr. 855. 

In Ergänz.ung des Bezugserlasses wird folgPndP, 
beslimml: 

Die Zulassung des uneingeschränkten Post· 
karten-, Brief- und Päckchenverkehrs für die 
Freiwilligen (Hilfswilligen) aus dem Ost•·n 
gilt auch für den Po~tverkehr mit Ang•'­
hörigen, die sich im Reichsgebiet oder in den 
besetzten Gebieten befinden. Einschränkungen 
des Post- und Feldpostverkchrs, die für allt· 
Wehrmachtangehörigen gelten, finden auch 
auf die Freiwilligen aus dem Osten mit ihren 
Angehörigen im Reichsgebiet und in den be­
set7.ten Gebieten Anwt>udung. 

Der Einheitsführer ist für die abwehr­
mäßig!' Obcrpriifung des gesamten Post,·er· 
kPhrs der Freiwilligen aul) dem Osten ve.r· 
n.ntwortlich. Die Vb~rprüfung hat sich atH•.h 
auf die eingehende Post zu erstn•l'kPn 
soweit diese nicht b<wcits einen Prüfvermerk 
trägt. , 

Fall diP Hickenlose Prüfung der ,.,.esamten 
Freiwilligenpc.st wegen zu hohen p;.,tanfall 
nicht gewährleistet ist, wird a.ul die Möglich­
keil einer F.inschriinkung des Postverk4'hrs 
nach Abs. 2 der Bezugs,·e~·f'iigung verwi:.o-cn 

0. K. W .. 3. 10.44 
lG5 I/14 g - J ~ 8 (III a.). 
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581. Feldposh·erkehr der Angehörigen der 

Italit'ni ... <·h-Rcpublikani~en \Vehrmacht 
und der italienheben Soldaten in der deut­
scbrn \Vehrmacht. 

- H. M. 19-l-l ::\r. 410. -

Dit• durch die Rt•wgsvrrfiigung angcordnett> Be· 
S('hriinkun~ tl1•s Feldpo,.,tverkehrs zwis•·hen dt•n 
italienist•lwn \\'l'lmnac:htangehöri<ren und ihr't'n .\n­
gehül"igt~n im do•ut.,dlbe:.et.zten I~lien wird aufgP· 
holwn. ~lit soforl.igPJ' vVirkung wird zwisPhen den 
italienisclwn \\•rh r·ma<"lilang~·hörigen und ihr!'n An­
g_k•hörigt'U im d<>ttb<"hhe5e(ztcn Itali~>n folgt>11drr 
I• eidpost vt•r·kl'!tr 7,Ugt·lassen: 

. \. Richlung Ile11nat.-Truppe: 
I. U••wiihuliche Postkarten und Briefe bis 20 g, 
~- gt•wöhnliche Briefe über 20 g bis 100 g; 

die.<;e Sendun~en müs";en jedoch mit Pine•· 
Znla~suH~sma rke für Feldpostpii<•kt·lwn 
vt•rselwn sein. 

H. R i c h t u n g 'f r u p p c-He i m a t : 

I . G~wöhnlirhe Postkarten und Brieft' bis 20 g. 

'2. F .. ldpostpäckchen bis 1000 g; jeder Wt•hr­
JU<tchlangehörige darf jt'(loch mon<llllrh 
nm· ,. in Ff'ldpostpä~kchen absP.ndt•n: diP 
Einhaltung dif'~'Wr Vorschrift ist vnn dem 
Einheitsführer zu HLerwachen. 

Für DiPnSt-"endungen :;owie für NachlaL'~al"lwn 
Gt•f:tlll'nt•r und Eigensachen Y l't·wundctet• lwo;t••ht 
kt•iru• B1·-;clniinkung. 

Die Ausg-abe von Zulassung- ma1·kcn für Feld· 
postpäekchen an dit: ita.lienisdwn \Vt•hnuut·hlange· 
hilrigt•n ist wieder aufzunehrrwn. E.., sind nwnat­
lwh 2 Zuln.ssungsmarken fiir FPidpnstpäckdu•n 
ausz.ugt•bt•n, die von dem Wehrtmwhtangc>hörigen a n 
ihrt• Ang•-llüt·igen in der Ho:>imat 1111 Bekll'hung 
von ~t'ndungen übl:'r 20 g hi~> 100 g I.U ~wndf'n sind . 
Auf Feldpostpäckchen \ 'On d, ••. Trupp•• in die 
Ht•ima.L ,,ind ZuJassungsn~rk••n fiir Ft'ldpo . .,t­
piit-kt•lwn nit·ht aufzukleben. , 

Die Zulassungsmarken für Fddpostpäekcho·n sind 
'on den Einheitsführern bei dem zu"fiirulig•·n Feld­
postamt odt>r Abholpostamt anzufordern. 

0. K. \\'., 7. 10.44 
- :l434 4-1- g In 8 (Il Ta) . 

Verordnungen des Oberkommandos des Heeres. 

58.11. Tätigkctt der Feldjäger. 

1. FeldjiiKcr haben die Aufgabe. aul"Hdl'hl 
des Führers und in unmittelbarer Unter:.tellun~ 
unlt•r dt•n f'lwt' dPs Ohl'rkommandos der \V ehrmacht 
im rü<"kwlirti_!!t 11 Gebiet kurzfristig und vollständig, 
notfalls mit rürksicbtslo,en ~liUeln bis zum soforli­
gen \Valfcnqt'hr-audt die militärische Zucht und 
Ordnung in j ·cler Lagt• aufredlt zu erh:liiPn. 

2. Feldjäg-er sind be"on ders bcwäh rt e 
Frontsoldaten. lhrf> Tätigkeit hal das einzi~e 
Zit'l, der Front' w lwlfen. Sie sichern dPr Front die 
Rüt·kt•nfrl'ilwit . ~ic erwarten dahE't' aurh mit Recht 
da.s gröLSte Vt>r"Uindnis fiir ihre schwcn' Aufgabt>. 
in cr"tN Linie• vom Frontsoldaten aJicr Dit•n:.t­
grrulc. 

:t F •• I d .i Ii g t' r h n b e n zum Durch<:etzeu dl'r· iluwn 
iihcrlragcn<'n Aufgahf'rl besondc r·s wei I gehen dP 
B .. f'uguisst· und Vollmachten iiber·Ang-ehörige 
sii.mllielu:•r• \Vt•hrmachtleile, der Waffcn-H und der 
im HRhme•n dt•r \Yl'hrmacht einge~etzten Organi­
sationen (OT, ~SKK u.,w.) d111·ch den Führl'r t•r·­
ha ltt•n. 

1. Feldjäge r uloeit<•n eng mit allen in ihrP-nr 
Ein,alzraum hcfindlichen Ordnung .... dien ten 
(\Vehrmachtsrn•ifPndicnst, Feldgenda;ml'rit', Kom­
mandanturen, Polizt·i, \Varhen. Streifen und Posten 
aller· Art) zu,ammen . .Si·· fiihn•n ihre Aurträl!•· in 
en~er Anpa«stUlC(" an dit• je-weilige Fmntla~,, durch. 
Kritiken odPr \\'iclt-rstand gegen }'t•lcljä~t·rnnnrd­
nun~P.o sind t>l.en'<o unlwrrrhti!:{t, wie auch rin Rc­
wei., fiir dt·n ~f11 n(!el an sold:1ti.:;cher Haltungund Eiu­
·ichl der wt·~t•n Dis;tiplinlosigkeiten Ft•st~e"tcllten. 

;,. Feldjii.gt'r lwseitigen nac h ~Wglichkeit 
allo• .Mi ßstiinde im Gt>biel, zwischen Kampffront 
und II(•i tuatfnmt, di t> das hohe Opfe r jedes gutl'tl 
U•' utsrhen und 1\iirnpft>t'S in der 'vVclll'maclü herab­
" nr"(ligt•n köuull•n. 

ti. Feldjäger stellen die Abgabe überflüs­
sigen und überzähligen Personals und 
M <t f r r· i a I s aus rückwärti~~:en Dienststellen und 
Einh<'iten und die Zuführun~ fronlverwcndun~s­
ftihi!{t'n Personals und l\Iatet·iab zur kärnpfcn­
d••n Truppe her. 

7. Feld j ii gc ,. kämpfen hinter d~t Front gt•:..:en 
Un:..:t>hor-.am. FahnenJlu~ht. Ei~<'nnutz. Vl•r:;iiumni'''' 
und S<>hlamperei jeder ~\rt. Sie w(•rdrn bei d er Aus· 
iiluut~ ih~r TätigkPit von ihren \ 'or·gt''<t'tzh•n str•'lll! 
üht•t·wadtt. lwi etwaigen Yerft>hlunge'n hesondPrs 
hart hestra.ft und aus dt>m Feldjägerkorps uu,gt'­
-.tof.\•·n. 

8. Feldjlige r o;ind im Dienst im allgt' nwrnen 
k ,. n n t J ich durch Hingkragrn. rote Armbindt• unrl 
Son1lP muswci!>. 

Ihr Dienst ist schwer, t'!nlsagungs,·oll uud vNunl· 
wmlu ngsrcich. 

Alle haben mitzuhelfen und durch diszipliniertes 
Verhalten die sc:hwere Aufgabe deo; Feldjäger<; zu 
el"l•·ithtern~ denn die i\.fannes~:utht des deutschen 
Soldat('n j,j das Unterpfand d es Sirgcs. Dafür i'lt 
der Feldjäger ein strenger tmd ge•·echlet· Hrlfer! 

0 . 1\ . H. (Ch II Rii>-t u. RdE). t ;>. !). II 
737"144 - Srahll a 2. 

Bt•kanut~t·geben. Zur h~dt!Puni~ten Unterril'lt­
tung slimlli<'her An~t'höl"igcn rl•'t' urtto•r:;tt'lltt·n Ein· 
heilen lnw. Dienststellen liegt ein ,\hdt"H!'k vor­
~tPhell(lt>n EJ'Ia.sses zu1· Entnahme l.H'i. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. &1E), ~I. 9. 11 
14a - Tntppen-\h( (1 n). 
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586. Auslest' und Annahme des Führernach­
wuchses fü•· das Heer. 

1. Die A uJ>wahl und Annahm f! des FührernRch­
wurhscs für das Heer: 

ßewet•ber für dit.' Ofli:t.it·t·-LauflJahncn (OB. 
SOR, VOR). 

Bewerber fiir dil' Re~Pt·vroflizirr-L:nll'lmhnen 
(ROB, RSOR, HVOB). 

ßewerbPI' fli1' die Unterortlzier-Laufbahnen 
(UB) 

cr·folgt du1·ch die Annahmestellen fü1· den Führer­
u::~.chwuchs dPs Hreres nach uen Rrsl immungen der 
~"Dienstanweisung der .\ nnahmc:;tcllcn für dl'n 
Führernachwtwhs ch•s Heeres• 0. K. H. Chef H Rü~t 
u. RdE GJF/lnspekleur der Annahmc:.tcllen 22/23 
Abt. RN Nr. 21401·14 vom 1. 10. 194-t. 

2. Neben Annahrnrstcllen oder ·w clubc ... irkskom· 
mandos führen die Ersatz· und Ausbildungstruppen­
teile der Infanterie, Artillct·ic. Panzert ntppen, 
Pioniere. NebeltruppP und I\arhriehtentr·uppe die 
vorläufige Anoahw e des Führernachwuchses 
für iht•e Feldregimenter durch (0. K. H. Chef H 
Rüst u. BdE 22123 GJF/Abt. HN. II Nr. 2f)g()/44 vom 
1. 7. 1944, verteilt bis zu den strll v. GeMra lkom­
mandos). 

3. Bewerbungen, die bei Ersatz- und Ausbildungs­
truppenteilen eingehen, sind nach Aushändigung 
eines vorläuflgpn Annahmescheins an den Rcwerber· 
der zuständigen Annahmestelle zur Bearbeitung 
weiterzureichcn. 

4. Bewerbungen, die Lei \Vehrbezirkskommandos 
eingehen, sind entsprechend Zill'er 3 zu lw-handeln. 
Die Karteimittel des Bewerber·s (W ehrstammbuch, 
G.-Buch einschließlich Schirmbild) sowie gegebenen­
falls H.T .-Lau rkarte, Beurteilungsbogcn, M:=~ rine·, 
Luftwaffenhelfer-Personalburh, G.-lleft sind der 
Meldung beizufügen. 

Für Bcwerber, die noch ni<:ht polizeilich erfaßt 
und gemustert sind, ist die polizeiliche Erfassung 
und außerordentliche Musterung durchwführen. 

Die B ewerb ungsges uche sind nach Aushän· 
digung eint:s vorläufigen Ann~hmescheins au die 
t.uständige Annahmestelle weilerzul<>itcn. 

Die Kartei 111 i t t c I sind nach Anlcgung bzw. 
Eingang nachzureichen. 

5. Alle Dienststellen des Heeres haben im Interesse 
der Sicherstellun~ des Führernachwuchses für das 
Heer die Annahmestellen bei der Durchführung 
ihrer Aufgaben zu unterstützen. ~ 

0. K. "H. (Ch JJ Rüst u. ßdE). 1. I 0. 44 
22/23 Abt. HN 

2 1,10144 lll. Ang. G.JF!Tnsp. d. Annst. 

587. Einstellungsuntersuchung des Führernach­
wuchses für das Heer. 

I. Der Führernachwuchs für das lleer (OB, SOB, 
VOB, ROB, RSOB, RVOB, UB) ist bei seiner Ein· 
stellung in die Truppe gern. 0 . K. H. ('hcf H Rüst 
u. ßdE 22/23h 10 G.TF/Abt. H eert.>snachwuchs/JI, 

2a, b 19H:llll vom 1 ;> •• T uni 1914 ärztlich zu unter· 
sudwn. 

TT. I. Aktive Offizicrhrwcrber (OR, SOB. 
VOB). di<· hc•i ucr Einstelluugsuntcr­
surhung die körperliche Tauglichkeit zum 
:tkth'en OB. nirht hrsi tzcn - jedoch kv. 
loeurteill w(•tdt•n -, sinrl a ls aktive OB. 
t.n streichen und unter Meldung an HPA/ 
P 4/l b als Reserveoflizirrbcwcrbcr (ROB, 
HSOB. RVOB) zu iilwrnohmen. 

'2. Aktiv e l lnte roffizlerbewerber 
(Uß), die bei der Ein.stclltJngsutllcrsu­
dwng die köq>ct·liche Tauglichkl•it zum 
akti\'E:n Unteroffizier nicht besitzen - je­
doch kv. beurteilt werden -, sind als 
aktive UnteroffizierhewC'rbcr zu s t rcichcu 
und a.ls Heseneunteroffizierhewerber (RUH) 
zu übernPhlll<'n. 

3. OB,SOB,VOR , ROR,RSOB, RVOU 
u nd UR, die nicht kv. beurteilt. werden, 
sind als Führernachwuchs zu streichen. 

TTT. 1. Treten bei drt· Einstellungsuntersuchung 
B-Fehler auf, die gem. Sonderbestjmmun­
~en die körp!!rliche Tauglichkeit nicht • 
lwhindern , gilt der Bewerber n)<; cinge­
-;tellt. 

• 2. Treten B-Fehlt· r· auf, die eine Vc l'wen­
dung in d er W111TPngattung des einstel­
lenden Truppenteils (gem. Sonderbrstim· 
mungco) nicht empfehlen, entscheidet der 
Kommandeul' des A usbildungstruppcnteiles 
<tuf Vorsrhlag des Truppenarztes, ob einr 
t'nlsprechende Ver!>etzung zu heanl ragen 
i:;t. 

Versetzungen sind zu beantragen für: 
OB, SOB, VOB. HSOB, RVOB, 

HPA/P 4, 
HOB stellv. Gen. Kdo. H a/0~, 
UB stellv.Gen.Kdo. IbEt·s.(H). 

3. Treten B-Fehlcr bzw. L-Fehler auf, die zwi­
~cheu det·lrtzten wehrmachtärztlichen Un· 
trrsuchung und Einstellungsun tcr~;uchuug 
infolge eines Krankheitszustandes neu 
au fgetreten sind und für die Beurteilun~ 
der 1\riegsbntuchbarkeit n e ue VPrhiilt ­
nisse geschaffen haben, ist gem. Ziffet· 1l 
hzw. Zill'<H' IIJ zu \'erfahren. 

4. Bei B- unJ L-Fchlcrn . die entgegen d em 
bis h c ri g e n C r t e i 1 des Sanitä.tsoffhiPr' 
eine Anderuna: des Tauglichh:eitsgradt'' 

im Sinne cll'r ~TindNung der Tauglich­
keil - des Solilatcn brdcuten und nichr 
infolgc einer zwi<;chen beiden Unlct·su· 
t'ltungen einget1·etenen Krankheit entstan­
den sind. ist das ärztliche Urteil dtm•J, 
eine vom Weh•·krcisttt"z.t ständig betra.uk 
Kommission feststellen zu lassen. 

Auf Grund der Entscheidung det• lin.t· 
liehen Kommission ist gcm. Ziffer Il 
bzw. Ziffer ITT zu verfahren. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 7. 10.44 
- 2730/44 - GJF/Abt. H.-Nachwuchs TI. 
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588. Neuausgabe der Merkblätter für den 
Führernachwuchs des · Heeres. 

Mit Ausgabe der :\1erkblä.tter: 

wuchs des Heeres« AllSg. 
"'Der aktive und der Res. Offz. Nach-} 

»Der aktive Uffz. Nachwuch" und .\ug. 44 
der Kriegsfreiwillige des Heeres« 

werden die Merkblätter: 

Heeres im Kriege« · 
»Det· aklive Sanitätsoffz. Nachwuchs :\usg. 

»Der aktive Offiziernachwuchs des' 

des Heeres im Kriege« ... Mai 43 
»Der aktiye Veterinäroil'z. !\ach-

wuchs des Heeres im Kriege~ 

F . "11. . H U ff { 0 · K. H./ " rCJWJ 1ger. un ~e~, . ntero z.- TrAbt 
Bew.- Knegsfrewnlltger« 1 .• 1 •4 e :Jr. -:t 

außer Kraft gesetzt. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. RdE), 1. 10. 44 
22/23 Abt. HN 

2140/44 IV. Ang. GJF/Insp. d. Annst. 

589. Sturmabzeichen für Generalstabsoffiziere. 

Generalstabsoffiziere erhalten das Sturmabzeichen 
von der Einheit, bei der sie den letzten für die Ver­
leihung maßgeblichen Einsat1. er·fiillt haben. 

0. K. H., 28. 9. 44 
- 29c/allg.- PAIP 5 lf) . 

590. Gencralstabsausbildung. 

I. Ab Januar 1945 beginnen laufend neue Lehr­
gänge an der Kriegsakademie. Die hierfür vorge­
sehenen Offiziere befinden sich nicht, wie bisher, 
zur Ausbildung bei den Stäben, sondern sind vor­
übergehend als Truppenführer eingesetzt. Diese 
Offiziere werden durch HP A/P 3 lehrgangsweise ab­
berufen. Die Abberufungen erfolgen mit Rücksicht 
auf die Truppe bereits zum spätesten Termin; da­
her ist von allen Dienst:;tellen diesen Abberufungen 
unverzüglich Folge zu leisten. Anträge a.uf spätere 
lnma.rschsetzung müssen mit. Rücksicht auf den 
Ausbildungsgang (Waffcnkomma.ndos und Aka­
demie) abgdehnt werden. 

Voraussichtlicher Beginn der Leb rgiinge 
(Waffen kommandos): · 

16. Lehrgang ..... Anfang Januar 1945 
17. Lehrgang ..... Anfang ::\!ärz 1945 
18. Lehrgang ..... Anfang Mai 1945. 

Bei starkem Bedarf an G. 0. ist die Zusammen­
legung einzelner Lehrgänge möglich. 

11. Meldungen von Offizieren für die Ausbildung 
als Generalsta hsoffizicr können ab 1. 12. 1944 nach 
den in den H. M. bekanntgegebenen Bestimmungen 
wieder laufend erfolgen. 

III. Es wird nochmals auf den Befehl hingewie­
sen, nach dem alle Veränderungen (insbesondere 
Versetwngcn und Truppenkommandos) der für die 
Generalstabsausbildung gemeldeten oder in der Ge­
neralst.absaUl~bildung befindliehen Offiziere durch 
ihre Kommandobehörden durch Fernschreiben un­
mittelbar an 0. K. H./PA'P 3 zu melden sind. 

0. K. II., 14. 10.44 
- 9947- PA/P 3 (lb). 

591. Anforderung und Zuführwtg des Offizier­
ersatzes für das Feldheer (Truppen­
offiziere). 

1. In II. M. 1944 Xr. 351 ist in Abschn. A Z.iff. 5 
zu streichen: · 

»Es gelten ....... «bis " ....... 200 Mann" 
und dafür zu setzen: 

~Die bei Berechnung des Offizierbedarfes 
zugr,nnde gelegte K~mpfstä.rke ist in der 
zahlenmäßigen Sammela.nfordenmg nach fol­
gendem vV er t nenne r a:nz.ugeben: 

a = starke Btl. mit meht· als 400Mann, 
b=mittclsta.rke Btl. mit 200 bis 

400 Mann, 
c = s c h w a c b c Btl. mit weniger als 

200 Mann. 

Für die Div. bzw. Rgt. gilt d er ent­
sprechende Durchschnitts wert. 

Dementsprechend ist in den Mustern 1 und 2 
hinter der Spalte »Division usw.« bzw. 
~>Truppenteil« eine neue Längsspalte mit fol­
gendem Kopf einzurichten: » Z u g rund c g e · 
legte Kampfstärke«. 

In dieser Spalte ist bei jeder Einheit die 
der Berechnung zugrunde gelegteKampfstärke 
durch Eintragung des \V'ertnenners 
»a«, »ba oder ;oc« anzugeben. 

2. Merkblatt 1412 ist auf S.130, 185 und 186 
entsprechend zu berichtigen. 

0. K. R., 15. 10. 44 
PA/AgPl/1. (Zentral-) Abt. (Ib). 

592. Ausstattung der Offiziere bei Feldabstel­
lwtg. 

Die Stellv. Generalkommandos, Schulen und son­
stigen in Frage kommenden Dienststellen des Er·­
satzheeres haben Sorge zu tragen, daß in Zukunft 
die zum Feldheer abzustellenden Offh:icre in voll­
ständigem Feldanzug mit der dazugehörigen Aus­
rüstung in Ma.rsch gesetzt werden. 

Auf folgende Verfügunll'en übet Bekleidung und 
Gcpär..ka.ussta.ttung wird hingewiesen: 

l. Chef H Rüst u. BdE/AHA/Siah Ib Bkl 1 (2) 
NL". 1364/44 g. vom 12. 8. 1944: 

(Geplickverminderung für Offiziere bis 
Oberst einschließlich). 

2. AH.fVStab I b/13kl 1 (2) Az. 61f 17 Nr. 3600/ 
44 vom 15. 9. 1944: 

(Vereinheitlichung der Gcpitckausstattung). 

3. AHA/Stab lb/Bkl 1 (2) Nr. 1495/44 geh. vom 
18.9.1944: 

(Regelung der• Ausstattung mit Winter­
bekleidung). 

0. K. H .• 12. 10.44 
PA/AgP I/1. (Zentral-) Abt. (Ib). 
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593. Auszeichnung von jüdischen Mischlingen 
I. Grades mit dem Kriegs\·erdienstkreuz 
oder mit anderen Orden und Ehrenzeichen. 

Verleihungen von KriC'gsverdienstkrcuzl'n und 
sonstigen Onien und Ehrenzeid11'n an jüdische 
Mischlinge l. Grades und an Volksgeno,s.:,en, die 
mil Juden oder jüdischen ~fischlingen 1. Gr·ades 
verheiratet sind, diirfen nicht vorge nommen wer­
den. Hierunter faiiPn nicht solche jüdische Misch­
linge I. Grades, clencn dif' Rechtsstellung von 
Dcufschblütigen verlie hen wor·clPn ist. 

Bei Aufstellung von Verleihungsvorsl·hlägl'n ist 
diC' entspreclwndc N:lehpl'iifung sorgfältig vorzu­
nehmen. 

0. K . H., 8. 10.44 
0-!2 !4 - P AlP f>/1. SI . 

594. Teilnahme an Lehrgängen der Heeres­
schule für Btl.- (Abt.-) Führer. 

Für die Teilnahme an Lehrgängen der HPeres­
-.chniP für Btl.- (Abt.-} FühreT und für die Dauer des 
. \ufenthaltes wir·d folgendes grundsätzlich befohlen: 

L Eintreffen: 

Am Tage vor· Beginn des Lehrganges. Die 
\Vafl'enschul-Leltrgiinge voraus schließen so, daß 
nur in urng<'hendPr·, ununterbrochl'ncr Bahnfahrt 
Ohrdruf (Thür.) r•e1·htzcilig erreicht w c r·de n kann. 

Anfahrt über Gotha. 
Meldung Truppenübung:.platz Oludruf, Wirt· 

schaftsgeuäude 9. 
Gepäck wird YOUJ Babnh(>f abgeholt. 
Im \\'irtsrhaftsgdJäude 9 e1·folgt Einteilung in 

den Lehr·stab. 
Quartierzuwt-i..;ung untl Abgabe der Pcrsonal­

pa pier·e und Verg leichsmill t'ilung erfolgt 
Leim Lehrstah. 

11. All gc rn e i nc Bestimmunge n: 

Die ::\amen der Lehrgangsteilnehmer sind mit 
.\ ng;abe von Dienstgrad, Rang:iienstaltcr, Gl'buns­
da tum, Truppc nt l.'il, feldpostnummer, 1-Ieerc:.gn·ppe, 
A. 0. K., Division odPr' Stellv. GPn. Kdo. bzw. Reserve­
klll'ps dem Romrnanflostab de1 Heeresschule tn:ni t­
lelbar offen bis sp;ltestens 4 Tage vor Beginn des 
l .C'hrgangs mitzuteilen. 

III. Anzug und Aus rüstun g : 

1. Offz. der Inf.·, J g.-, Geb.-J g.-, Luft-v.-.J äger-
Rgt., Aufkl.-Abt. und Pi.-Btl.: 

Dienstanzug. Gasma!>ke, Stahlhelm, laage 
Hose. Bade hose. 1\.artenbrett, s(':ll't:!ibgP:-iit, 
Runtsti ft<', Mcldeblock, Pa pie t·, Kompaß, 
Doppelfernglas, Sporthose, Spol'tschuhe. 

2 Offz. der At•t. und ~'bl.-Truppe zusätzlich: 
Art .-Sr·hicß-Hilfsmittel· Kartenwinkel­
messer. Planzeiger . Zielgcvicrtta fl'l. Stel­
hrngsmcßblalt, Plansekt.lr. Ridlf~"hieLer A, 
)[arscbkompaß, Deckungswi nkclrnc:.ser , 
Kilomett:rmesser, Kartenbrett 31. 

3. Offz. der Ntwhrieht(·ntruppc zusätzlich: 
Kat·ten und ~a.-Einsatzskizzen (soweit von 
A llgerneininteresse} . 

IV. PPr•s onalpapicre: 
Von jedem Lchr·gnngst•'iinPhrner sind mitzu­

bringen: 
1. Dienstreiseausweis unter B<'i fügung df:' l ' VC'r· 

pllcgungskartcn grmä 13 H. V. lll. I 943 Teil C 
Nr. 121. 

2. Stamnu·ollrnauszug. 
:J. lktu·te i lung (a usgl'~t<'llt vom kommandil'ren­

den Truppenteil kurz vor Beginn dt>s L••hr·­
gangs). 

4. Rcschl'inigung des kommandierenden Trup­
penteils über C rla.ub. 

V. "Unterstellung und Zuständigk e it: 
Die L<'lu·gangsteilnebmer sind zur HeeresschulP 

f'iir· Btl.-(Ahl.-) Führe r kommandiert und unterstl'i1cn 
für die Dauer des Lehrgangs disziplinar und wirt­
schaftlich der· Schule. 

VI. A n s c h r i f t : 

I. Feldpost-::\r. 08 020. 
2. H eeresschule für Btl.- (Aht.-) Führer, Obrdi'Uf 

(Thür·.), Tr·uppen-übungsplatz. 
Fe rnschreiben an F c l'llschi·eibstelle des Truppen· 

übun~splatzes Ohrdruf. 
Kurier·post über Kurierstdie Stellv. Gen. Kdo . 

IX. A. K., Kassel. 

VII. B e urteil u ngcn: 
Die- milgebr·achten Persona.lunlcl'lagcn und ein<' 

Bctll'tf'iluug illwr die Leistungen w~ihrend dPs Lt'hr­
gangs wPr<.ien j edem T cilrwhnH' t' bei LehT'gangs­
schluß im verschlossenen Cms.:hlag zur• Abgabe bei 
seint>r' vor·gesc(zlen Dit•nststelle mitgeg«:>bPn. Rt•i 
Kommandierung zu Kampf~<dml-Leh r·~ängcn im 
An~><'hluß a.n den I ... ~lngan~ hei der Hecressrbul«' 
wt>rdPn die P ersonalpapi<Te g:e...;r hlo.."'-"<'11 an die 
Kommandostäbe der \Vafft> nsdlUlen gesandt. 

VIII. Vorschrift e n: 
Vorschriften , Karlen, Lchrhüeher, Merl.:bliittcr 

u sw. wer·dcn für die Daue!' des Lehrgangs durr•h 
d ie H et: r e.<.schnlc au"~clirhen. Besonders wicbtigt· 
Merkblätter werden dJ:>n Ldn·~angsteilnt-hmcrn wm 
Yerbleib ausgehändigt. 

IX . Au swahl der• T ei ln eh mer für L P- br­
p:Hu~e an der H el'ressc hul c: 

Gemäß Verfügung 0. K. !LIGen St d JJI.\ ush Ahl 
(l h} Nr. 373/44 geh. vom 27. 1. 1914. Ziffer 8. 

X. Sonstiges: 
1. Bczu;1:S<'hcinc wNdC'n dur·eh die Schnlc au"· 

gestellt. 
2. \Yästhe wird gewas~hen 
.i. Zahnbehandlung kann durchgeführt werden. 
4 Sl'huh- und Be kleidungsreparaturen könm·n 

in kleinem R a hnwn dun·hgPführ't werrkn. 
!>. Vor"7Pitige AbkomrnandiPr·ung von Lchq~ang~­

teilnehmern kann nur mit Ge:telnnignut.:" 
0. K . fUGen St d HIAush .\bt o~er HPA t 1· 

folgt:>n . 

Du t'<'h vorstehende Verfli).rung tritt dit> Vr·r­
iHl't·ntlidwug in denn. M. 19-!..J . '23~ r\J·. 42:~ U.IIL'>· I 

Kraft. 

0. K. H. , l. 10. 14 
- 4327/44 - Gen St d IJ/Ausb Abt (I b). 
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595. Dienstanweisung für den "Höheren Offizier 
für Panzerartilleriett. / 

I. Der »Höhere Offizier für Panzerartillerie« ist 
der SachbParbeiter für Pa.nzerartillm·ie. Die Be­
zeichnung Panzerartillerie umfaßt: Sturmartillerie, 
Artillerie auf Sf., Artillerie der Panzer- und Pa n­
zc•·-Grenadier-Di visionen. 

Der Höh. 01I'z. f. Pz. Art. untersteht dem Gen d 
A•·t. b Chef Gen St d H. Er hat die Disziplinarstraf­
gewalt eines Brigade-Kommandeurs gegenüber 
seinem Stab und truppendienstlich unmittf'!ha.r 
unte rstellten T•·uppenteilen. 

ll. Aufgaben na ch den Weisungen d es 
GendArtbChefGenStdH: 

I. Vorantreiben der Entwicklung und Fertigung 
der Panrerartillerie. Hierzu legt er sei ne 
Forderungen für die technische Weiterent­
wjcklung der vVafTe, Geräte und Ausriistung 
vor. 

2. Rearbeitung der Gliederung. Orgaoi<:ation und 
Ausrüstung dt:r Panzerartillerie. 

3. Überwachung dt!r Ausbildung der Panzer­
artillerie im Feldhcer. Hierzu hat &r das 
Recht, als Vertreter des Gen d Art alle Panzf' r­
<trtillcrie-Einhe itf>n undSchulen desFeldheere.':> 
im Einvernehmen mit den zuständigen Korn­
mandostellen aufzusucl,cn und ihr•·m Dienst 
beizuwohnen. 

Beratung in der Ausbildung mit Eim·er­
stiindn~s Chef H Rüst u. BdE in den Panzer­
artillerie-Ers.-Einbeiteu, der Stunngc"chütz­
schulc und der Artillerieschule II. 

Seine Wahrnehmungen und Erfaln·ungen 
l,rägt e r dem Gen d Art vor und bringt sie den 
beteiligten Kommandobehörden bzw. Dienst­
stellen zur Kenntnis, soweit s ie Panzet"artil­
lerie-Einheilen de r Panzerverbände betreffen, 
auch dem Generalinspektor der Panzer­
truppeit. 

4. Überwachung der truppendienstlichen Be­
treuung der zu den Heerestruppen gehörenden 
Teile der Panzera.r·tillerie. 

5. Betreuung der Neuaufstellungen und der zur 
Auffrischung herausgezogenen Teile der Pan­
zerartillerie im Einvernehmen mit den betei­
ligten Kommandobehörden und örtlichen 
Dienststellen. 

6. Auswertung der Kriegsel'fahrungen der Pan­
?.erartillerie hinsiebtlieh Kampfführung, Aus· 
bildung, Gliederung, Bewafi'mu'g und Aus­
rüstung. Bearbeitung der s ich hieraus er­
gebenden Vorschriften, Merkblätter und Vlei­
sungen in Zusammenarbeit mit Gen Insp d 
PzTr. 

7. Bearbeitung der Personal- und Ersatzfragen 
der Sturma.rtillerie. 

III. Zusammenarbeit mit anderen Di enst ­
ste llen: 

1. In allen Fragl:'n d er technischen Weiterent­
wicklung der Panzerartillerie ist er berech­
tigt, im Einverständnis mit Chef H Rüst u. BdE 
und mit Gen Insp d Pz Tr - soweit dl'~sen 
Rcfehlsbercich betroffen ist- mit den zustän­
digen Dienststellcn unmittelbar in Verbindung 
l.U treten. An Versuchen des \Va.. A., welche 
die Pam.Prartillcric beti·eO'cn. nimmt er im 
Auftrage des Gen d Art te-il. P-r ist weiter·hin 

berechtigt.' im Auftrage des Gen d Art und im 
Einvernehmen mit Chef H Rüst u. BdE und 
Gen Insp d Pz Tr die Durchführung \'Oll Ver­
suchen bei den Leht•truppen und S1"hu1en an­
zuordnen. 

2. Det· Höh. Ofl'z. d. P:r.. Art. nimmt im Hahmen 
seiner Dienstanweisung als V crt reter des 
Gt·o d Art die Zusammenarbeit mit d··m Gen­
Insp d Pz Tr wal11· und stf'ht ihm als Sach­
beratel· zur Verfügung. 

3. Der Höh. Ofl'z. L Pz. Art. steht de01 Chef H 
Rii<.;t u. BdE als Sachhet·ater zur VPrfügung. 

0. K. H., 19. 7. 44 
- li/3G4061 Hg - Gen St d H/Org Abt. 

596. Et·satzanforderung und Zuführung von 
Kraftfah rparktru ppenoffizieren. 

Die Besetzung der Kraftfahrparktruppen-Oftlzicr­
s tellcn ist in H. M. 1943 ~~·. 252, Abschnitt VII. ge­
regch, vgl. Berichtigung in H. M. 1914 Nr. 506. 

Die Offizier-Stellenbesetzung im Zuständigkeits­
bereich des Geni'J'a.ls des 1\.raftf:tiH·we.s!'ns wird 
dmch Gcne•·al des Kraftfahrwesen:;/ln 12 bearbei tet. 

Die Offizier-Ersatzanforderungen sind auf d e-m 
Fachdienstwege vorzulegen. De1• Adjutant des 
Truppenvorgesetzten ist dabei zu beleiligen. 

Für die Er·satzanforderung und Zufüh•·ung von 
Kraftfahrparktruppen-Offizieren gelten ab sofort 
nach5t~hende Restimmu11gen : 

A. Ers atzanforde•·u ng en. 

Es sind auf dem Fachdienstwege an General des 
Kraftfa.hrwt>sens/ 1 n 12 vorzulegen sämtliche An­
forderungen: 

I. d es Feldheeres 
über General de.s Kraftfahrwesens beim 
Gen St d H/Gen Qu (durch die Divisionen usw. 
über· lleeresgruppen bzw. selbständige 
Armeen), 

2. d es E1·sa.tzh eeres 
üher die zuständigen \Veh rkreiskomUlandos. 

Die Anforderungen zu 1 und 2 müssen ent­
ha1ten: Gründe der Ersatzanforderung, Dienst­
stellung, Ste11cngl'uppe, KStN., für den Er­
~atz zuständiges Wehrkreiskommando ufid 
erforderliche Spezialkenntnisse. Ablösungs­
anträgen sind Beurt.eihmgen b('i7ll fügen. 

Unmittelbare Anforderungen beim 0. K. H.t 
HPA. beim General des KraftfahrwesPns und 
heim· Generalinspekteur bzw. Inspckt•'ur der 
Panzertruppen sind verboten. 

B. Zuführung. 

1. Zur Erfüllung dringendster Anfot·dcr',[.lltgcn im 
F e ldheer wird den Heel·csgruppcn und selbstän­
digen Armeen e ine Führerresen-e zur Vcl'fügung 
der Heere.qgrup})en bzw. ArmP<•kt·aftfahr-Offiziere 
zugewiesen. · 

Die lleer·esgruppen und selbständigen ,\1•meen 
haben die Zuführung des Offizierer:;al'i'P'< au.;; ihrer 
Führeneserve in die Dh i:;ion usw. zu steuel'n. 
\Yehrlueis:t.ugehörigkeit. Spezialau~bildung. Bindung 
1.11r nlteo Division usw. und namentliclw :\nforde­
l'llll~en ~Sind wPitgPllt:'ndst zu be!'üeksi<·htig••n. 
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Zum 1. jeden Monats melden die Heere:igrnppeu 
bzw ... elbsländige11 Armeen nach dem Stand vom 
15. des Vormonats gleit>hzeitig mit den Stellen­
besetz.ungslisten namentlich die Abgänge mit Angabe 
Jes neu0n Truppenteils sowie Dienststellung uud 
Stand docr Führen<e<;e rve an die Dienststellen gem. 
11.:\1.1944 i\r.ll7 1). 

2. Fii1' Offiziet'stellen im Ersat ~hcer. für dere n 
Besetzung gern. ll. ~l. 1943 Nr. 252, Abschnitt VIJ. 
die \VelHkreiskormnandos (\Vehrkreiskraftfa.h,·­
Offiziere) zuständig sind, ist die Freigabe bei Chef 
H Rüst u . ßdF) A HAIGeneral des Kraft fahrwesens ' 
1n 12 zu beantragen, soweit es siCh um Offhiet•e 
l•andcll, die der Führerr~erve der Wehrkreiskom­
mandos angehören bzw. zur Ver·fügung 0. K. H. 
stehen. Dies giiL aul' h für Neuaufstellungen. und 
Auffrischungen. 

Die WehrkreiskomJnandos legen zum 1. jeden 
Monats nach dem Stand vom 15. des Vormonats 
namentliche Obersichten der Füh1·erreserve unter 
Angabe "<lD Tauglichkeitsgrad, Spezialausbildung, 
augenblickliche Vf'nvendung usw. an Chef H Rüst 
u. BdEI.AHA/General des Kraflfahrwt'sens/Ln 12 vor. 

3. Bei Ersatzzuführung aus dem HPimatkrieg:s­
~~·biet zur Front haben die Wehrkreiskommandos 
~··undsätzlic:h alle Offiziere über die Heeresgruppen 
lnw. selbständigen Armeen (Heeresgruppen- und 
.\•·meckraftfahr-Offizier) in Marsch zu :,etzcn. 

0. ICH. (Ch H Rüst u. BdE), 2. 10.44 
- 6f>. 10/44 - Gen d Kf Wllo 12 (II) . 

l} Dw Br-zcichuung der Dienststellen ist w1e fol J!t 
~,·ändert : 

statt General der Kraftrahrparktruppen 
GPnf'ral des Kraftfahrw(!Scns beim Gen St d H / 
GPn Qu, 

statt General der Motorisierung 
Chef H Rüst u. BdE/ AHA/Gcnerai des K•·aftfahr­
'"'"'ns/In 12. 

. 597. A usbildungsnachweis. 

lm Ausbildungsnachweis (Musler A.nlage I H . .\I. 
I !113 Nr. 718) ist twtel' " Abstellender Er:>. T1·. Teil: 
~ Pz. Jg. Ers. Abt. 50. einzuset7..CO: 

"F.m p fa ngrnder Truppen-Teil: 2/Pz. J g. Abt. !)0". 

0. K.ll. (Gh H Rüst u. BdE), 16. 10. 44 
23 b 1 '2/ 1 '1a 
lö. t>OS/44 g. Truppen-Abt (Il a) . 

598. Entlassungsbestimmungen . für Freiwillige 
aus dem Osten in landeseigenen und deut­
schen Verbänden, die in Ehren aus der 
deutschen Wehrmacht ausscheiden. 

I. 
Entlassungsgründe. 

I. Freiwillige mit dem Tauglichkeitsgrad bedingt 
k . v., a. v und w. u. sind zu entlassen und dem 
zivilen Arbeitseinsatz zuzuführen, soweit nicht im 
Einzelfall iht·e Verwendung _für den inneren Dienst 
in a. v.-Arbeits-Btl. usw. in Betracht kommt. 

2. F .. eiwillige über 50 Jahre mit dem Tauglich· 
keitsgrad k. v. können aus dem Wehrdienst ent­
las:<:f'n und dPm zivilen Arbeitseinsatz zugeführt 
werden, wenn mit Rücksiebt auf ihre geringe mili­
täxische Eignung der Einsatz in der K.riegswirt­
schafL zweckentsprechender ist. 

3. Freiwillige, die gemäß 0. K HAien St d Hl 
Gl•n Qu/ IV a/Gen d Freiw Verb b Chef Gen St d Ht 
Gl·n St d Würg :\bt :\t·. IT/32003/tH geh. vom 18. 3. 
HH-1, Anlage ~' nicht für würdig befunden worden 
s ind, deutsche Dienstgradal.nekh•~n zu trag€n, sinrl 
- :>OW<'il das in Einzelfällen noch nicht geschehen 
t't - zu entlassen und dem /ll'beilseinsatz zuzu­
fiih r·cn. 

II. 
übe•· die Entlassung entscheidende DienststeUe. 

l. F ii •. 0 f f i z i e r e : 
a) mit deulsr·hcn Dienstgradabzeichen- H<:'ei'es­

personalamt auf .Vol'schlag Gen d Freiw Verb. 
b) ohne deutsche Dienstgradabzeichen - Gf'n d 

FreiwVerb. 

2. Für U n tc rof f i ziere undMan n ~c haften: 
a) die Freiwilligen-Stamm-Division (Entlassungs­

s telle). (In Zwei felsfiilleu legt die Entla.ssun~s­
stdlc diE' Anträge dem Gen d l"reiw Verb un­
mittelba.r zur Entscheidung ''or), 

b) 0. K.W./\V Pr/Freiw Prop Abt z b V fill·landPs­
eigeoe Pr·opagandislen (Unteroffizif'l'e und 
11annschaften). 

Tll. 

Durchfüh.-ung der Entlassung. 

l. Die Entlassung wird dtll·ehgefübrt ,·on der b<'i 
der· Stamm-Division errichteten EnLla~:.ungsstelle 
Trupp1~11übungsplatz Grafenwöhr, Wrhrk•·eis XIH. 

2. Entlas!:>ungs\ erfahrPn: 
Der Trup pent<•.il drw zu Entlassenclt>n beantra<.:L 

bei der über die Entla:;sung r·niSI'heidenden Dif'n'<t­
"felle (si<:'be TI) die Entlassung, Yl~l'fügt gleichzeitig 
die Versf'tZl.mg zum Ersatz.truppenteil {Stamm­
Regimenter) und setzt sie dorthin in \farsrh. 

Bei Ofliz.ieren verfügt Hen <.1 F .. c iw Ve1·h auf ent­
:;pTrdlPil(kn Anu·~ die Vcl'Setznug . 

Aufgaben der Entlassuugsslcllc: 
a) Aushändigung einer DiPnstzeitbe..,dtcinigung 

(M.uste1• siebe nachstehe nd), Abfindung uud 
Ausst.aHung mil Zivilkleidung. 

Die Entlassungsstelle fal3l die zu Ent laslwn­
den in cin·em bei de.- Stamm-Dh;sion Pinzu­
riehtenden Entlassungslager ;r.u.samnH'n und 
führt die Entlassung durch. Hif>rzu ruft Si{' 

die zu Entlass(•nden von dPn S!amm-Rgtern. 
auf Grund det·en .Meldungen ab. 

b) Rf'i Vet•sehrten: Aufnahme des \'etso .. gun{!b­
a.ntrages und \Veiterleitung an das zuständige 
Versorgun~samt. 

c) Uberführung des zu EnflassendE'n in drn 
A•·heitseinsatz über df'n Verb. Ol'fi7.irr d1•r 
Entlassungsstelle beim Kdo d Freiw Verb h 
Chef ll Rüst u. BdE. 

3. Soweit es nach den besonderen Verhältnissen 
zweckmäßig erscheint, kann die Entlassw1g auch 
durch eine von de1· Entlassung-sstell.- zu ents1~ndeutl·· 
Kommission erfol~ren (z. n·: Sammelentlassunw·u 
von Freiwilligen, diP sif'h in Versehrtenhei nwn orkr 
bereits im Arbeitseinsatz befindrn). 

O.K H .. 29.9.11 
Gen d Freiw Verb b Chef Cen St d H /Geu St d H/ 

Org Abt - II/5~-181 /44-. 
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Anlage 

Dienstbescheinigung 

Der ·········-·············-··--····-··················-··-·· .... ·--···········-······ ..................... , 
(D•~ustgrad, \'c.r. und ~·uuhrnll>.MC) 

gl'hot·eo am ...... _______ "_" __ ... in __ ................. :.. ................ . 
(Tag. Moaal. Jahr) (Ort. Verw.·R•·zir~. Krtisl 

hat beim ........................ _ ....... _ ... bis _ ............ -.-.... - .... - ........ .. 
(leu~r TrupJM'ol••tJ (Tag, M011.al, Jabr d. EnUa.'!bun~l 

in der \Vebrma.cht grdient. 

Er scheidet in Eh rcn aus. 

Ordt•n und .-\uszt-icbnun~en: 

Beschädigungen im Dienst der deutschen \Veh~ 

macht : .................... -............... • ................................................. - ................. . 

..... .. ............. _._ ....... _ ...... -....................................................................... . 

................................................ wurde nach .... --.. ·-·-· .... - .......... _ .. _ 
{famjht!Mame) (Kallu~unv•orl) 

entlassen und zum ArbeitBeinsa.Lz an .............. _ .. _" ... . 

überwiesen. 

\llrl. Tag. Monal, Jahr) 

Ft•eitJ•. Strmmt-Dit·. 

(Ealla.ssuogsslelle) 

lUai!'n<r.htih dr.s Oitutlllellenltaun) 

ä99. Auflösung der »Gruppe Heeresßieger~~ bei 
Chef Ausb. und der ~~Heeres.flicger-Stamm­

abteilung••. 

1. Dre <.iruppe ll··t·t·csflieger bei Chef Ausb. und 
d ie ilu· unterl:ltellte Heerestlie~er-"'t arnmahteilulli! 
wt•rden mit dem 15. 10. 11 anf~löst. -

2. Dit• g-Pm. A TI.\ ( Ia. TI) Nr. 9082/l:-l vorn 1 L 3. 
I ~1.1:1 n :'d'iigte wirtsehaftlichc Zuteiluug zur Stabs­
gt•up pe Chef R R iist u. Rd E wird mit dem 15. 10. 
IH11 auf!!C'htlbl"ll. 

:J. P ersonelle BPstimmnngen 

a) ül.wr· feei W('t'do•ude Offi.ziere \'el'l'ü;!t HP.\ 

b) über frei werdende Unt.Proffiziere und :\lann­
scbaften verfii~t uutee )teldung der· Zahl an 
AHJVStah TI (l) \V. Kdo.IIL 

I. ~lat erielle Bestimmung·en. 

Ft-ei werdendes Mtlle rial ist bei den zustäodi~M 
f I ,.,.,.1•sdienstste1len abzugeben. 

Ch H Rüst tr. BdE. 27. fl. H 
- 1609i/ H g- .\ IT.\':O:ta.h li (1). 

600. Ausbildungsnachwt-is der Heeres - Flak­
artillerie. 

Der gE-mäß ll. ~1.43. ~r. 718. Anlage 2, Abschnitt B 
VII ein~<'l'i.ibrte AusbildungsnaC'hwcis ist bei d~1 
Heerc.s-Fla.kartillerie ab sofnrt iJt das Sol lhuC'b ein· 
zuklehen odt-r eimwJu•flcu. I<:r· ist nicht mehr durdt 
den Fddtl'Uppentoil zu YCI'nidlten, um damit eine 
da.uerndc Kenm eichnung d~ :\1annC'~ a.ls Spezialist 
zu gewährleisten. Xac.h T<>ilna.hme an den Lehr· 
gä.ngen u.sw. ist er z.u ergänz•'rl. 

0. K. H. (Ch H Rüstn. RdE), 4. 10.44 
In 13 (II). 

601. Berichtigung im l\lerkblatt 78/1 Einsatz 
und Kampfweise der lnfanterie-Flieger­
abwehrkompanie. 

A'llf Seile 5 ist der letzte Absatz w streiohen und 
durch folgenden -w:ortlaut zu ersetzen: 

»Unterst ütu.ung der Infanterie im Erdkampf 
bis ?JU einer Ilöchstsohußweite von 1800 m *) 
(2 cm) bzw. 2550 m *) (3.7 c.m) .« 

Als Anmerkung ist a.uf &ite 5 unten hinztUAJ· 
fügen: 

~ '*) Ilöchst~chußweite ist abhängig von di•r 
Ze rlege.rgren'le des Gesc·hoSSt>s. Diese liegt bei 
1800 bis 2500 m (2 l' m) bzw. bei 2.')50 bi.s 
3300m (3,7 cm} . .x 

Im Anlm.ng ist bei Reic.hwcill'o 2 cm und 3,7 cm 
unter Er-d zielbeschuß w ändern: 

In ZeileHöchstschußweite statt 4400m= 1800 m 
statt 6500m= 2550m 

in dersell>t>n Zei le hin~uzufügen: 
,.Vet·gleichc Amnerkung auf Seite 5 . .: 

zu s treiclwn: 
die Zeile "Güo.stig~te Schußentfernt.Lng bi.s 
~000 m bzw. bis 3000 m«. 

0. K. H., 12. 10. 41 
- l J /3 1 li9/44 - Gen d H Flaktr b Chef Gen St d I I. 

602. Vt>rlustmeldungen. 

- H. Dv. 7;) Aol. 8, H. Dv. g 2 Abschn. 21 Zifl'. 6. -

l. ßei Ausfüllung d~ Vordmcks I ist künftig 
a) im Kopf oben links die volle EinhetLs· 

bezeichnung (nicht FeldpostJlummer) der 
Einheit. bei welcher der Verlustfall eioget rt>ten 
bt, a.n~.ugcb<>n. Die Eintragungen müssen un­
mil\verstiiudlic.h sein. z. B. UGren. Rgt. 3\ll, 
2.1, 1 u r·mgesoh. Abt. 14, Stll./ T. Bt I. Pz. Gren. 
Rgt. n; 

b) hei Gcfa.llenenmeldungen in S p a I te 20 (oder 
lwi H.aummangel in den nicht benutatcn 
Spalten 11 bis 14) der letzte \Vohnot·t del:l 
Toten vor seinem Diensteintritt - wt•nn e.s 
sich hf~i dem Toten um einen Berufssoldaten 
bandch. der letzte inliindische Sta.ndQrt -
anzugeben (möglichst unter Bezeichnung von 
Straßt> t.Lnd Hausnummer). 

2. Di<' VPI"Iustmcldung('n auf Vordru<'k l sind. wie 
bisht~r·, im Dnrt·-h,-f'hb.tg zu schr-eiben. Die Einbeitell 
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reichen das ÜI'.iginal an die Regimenter und selb­
ständigen Bataillone t>in. Diese leiten den Vordr-uck I 
unmittelbar an die Weht·machtauskunftstelle für 
Kriegerverluste und Kriegsgefangene (W ASt) in 
Saalfeld/Saale (also nicht au O.K.H.). 

3. Zu Kontrollzwecken UJl{l zur Sicherheit für 
Verlustfälle bei Transport usw. haben die Regi­
ment~,. und selbständigen Bataillone vor A bsendung I 

der Vordrucke I an die WASt {siehe 2.) wie bis­
her die Listen nach VordJ·uck II anzufertigen. 
Entsprechender Vermerk unten links a.uf Vordruck 1 
(siehe Vordruckmuster) ist aufwnehmen. 

DieListen nacl1 Vordruck II verbleiben bei den 
Hegimentern, selbst Bataillonen usw. 

4. H.Dv. 75 .\n1.8 und H.Dv. g.2 Abschn.21 Ziff.6 · 
sind mit einem li in weis zu versehen. 

:>. Außer der Vcrlw.Lmeldung ist, wie bisher, für 
jeden Toten eine Grab m e 1 dun g mit Skizze de r ' 
Grablage an den StabsoffiziCL' für \Vehrmachtver­
lusnvescn bei dem zust-ändigen AOK e.in1.ureiohen. 
Die Vot·lage erfolgt von derjenigen 'l'ruppe bzw. 
Dienststelle, die die Beerdigung durchführt. Die 
:\feldung hat 7.4 enthalten: den absendenden Trup­
penteil, die genauen Personalien des Toten, die 
Ans<'hrift seiner Angehör-igen, den Begräbnisort mit 
genauer .Angabt! det· Gt•ablage. die dazugehörige 
Skizze und die Todesursache. Formulare erhalten 
die Dienststellen durch die zuständigen Stabs­
offiziere für \Vehrmachtverlustwesen. 

6. Auch bei Ver·lost meldungenund Grabmeldungen, 
die fremde Tote betreffen (vgl. hierzu H. Dv. 75 
Anl. 8 Abschn. l Ziff. 4 und H. Dv. g. 2 Absohn. 21 
Ziff. 8) ist nach 2., 3. und 5. lU verfahren. 

0. K. H (Ch H Rüst u. ßdE), 15. 10.44: 
10. 44.202- Truppen-Abt (V). 

603. Neue Uniform. 

1. 
l. Der Füht·et· hat die Einfühmng einer neu~>n 

Uniform- im S~.·l1nitt ähnlich dem bisherigen feld­
grauen Feldanzug - für da..-: Heet• ohne Panzer­
waffe, für die die bishenge Uniform beibehalten 
wird. befohlen. · 

:2. Die Fertigun~ wird denmächst auf den neuer• 
Schnitt umgestellt. 

3. \'ersorgt wird mit der neuen Uniform vorerst 
nur das Feldheer in det· Reihenfolge: 

a) Einheiten auf Sf. usw. mit bisherigem feld­
grauen Feldanwg, 

b) Panzer-Grenadiere, lnf., Pion .. samtige Kampf­
truppen. 

4. Die bishe1·ige UnifMm ist aus Roh~tolf!!ründen 
aufzutragen. 

I I. 
~ac-h .\usstattung der Truppe mit d..:t n eu"n 

r· niforrn werden getragen: 

1. Fe I d b I u s e 44 von allen Waffengattungen 
ohne Panzerwatfe. 

Die Feldbluse 44 ist so 7.U verpassen. daS 
die Schlupfjacke mit Rollkragen- siehe 
11 9 unterg•:zogen gct ra.~en werden kann. 

'2. Feldhose 44 (Rundbundhose mit Gürtel) 
von allen Waffengattungen, ohne Panzerwaffe 
und Berittene. Bel'ittcne tra.gen wie bisher 
Reithose. 

Beim Verpassen der Feldhose 44 ist darauf 
z.~:~ achten, daß die Schlupfjacke un1ergezogen 
getragen werden kann. 

Die Feldhose 44 ist eine lange Hose mit 
einem aJn unteren Rand der Hosenbeine ein­
gearbeiteten· Zugband.. Sie wird eut weder als 
lange Hose zum Schnürschuh oder in den • 
.\1arsehstiefelu oder als Überfallhose z11m 
Schnürschuh mit Stoffgamasche getragen. 

Zum Tra.gen als tJberfallhose werden die 
Beinenden entsprechend hochgezogen und 
durch das eingearbeitete Zugband festgehalten. 
Einheitli(·hkeit befiehlt der Truppenführer. 

3. Hemd mit angesetztem 1üagen von allen 
\Vafftmgattungen. 

4. Windbluse und \Vindhose von Gebirgs­
Divisionen und Jäger-Div.isione4t, mit Gebirgs­
ausstattung. 

5 .. \norak von der fechtenden Truppe- ohne 
die 'fruppen zu II, 4 - einschL Panzerwaffe 
und Berittene. 

6 \Yinterauzug wie bisher. 

1. Turhmantel 

a) vom Feldheer, sow<>it Ausstattung mit 
Windhlusc und Windhose oder Anorak 
oder Wintel'anzug nicht möglich ist. 

Für dit' im Osten Jnit dem Anorak aus­
gestatU~tcn Einheiten ist im \Vinter außer­
clem ein Tuchmantel zuständig, wenn eine 
Ausstattung mit Winteranzügen nicht 
möglich ist. 

Einheiten, die mit Tuchmantel oder 
Wintern.nzügen ausgestattet sind, geben 
im Winter den Anorak nach Anordnung 
der Felddienststellen ab. 

b) vom Ersat7.heer. 

8. üb e L' m a n t e I u n d K r a d s c h u t z m a. n t e 1 • 
wie bisher. 

9. Sc h Iu p f j a. c k e m i t Rollkragen von 
allen \Vatl'eng-<~.ttungen. 

10. Drillichanzug im Schnitt und Farbe wit' 
Feldbluse 44 und Feldhose 44 einheitlich für 
alle 'Waffengattungen. 

Fe,·tigung jedoch 1is auf weiteres nach 
, d~>m bisherigen Schnitt. 

ll. Koppe I mit PatronPntaschen wie bishe_r. 

1:2. Koppeltragegestell 39 von allen Waffen­
gattungen außer Geb. I;>iv. und Jäger-Division 
mit Geh. A ussta1tnng. 

13. Koppeltragegestell (Geb.) vonGE'b.Div. 
und .Täger·-Div. mit Geh. Ausstaffung. 

14. Rückeng e päck na<'h rl<>m Erlaß d. 0 . K. H. 
Ch H Rüst u. BdE'.\liA/Stab J b/ßkl. I (21 
Az. 64 f ~r. 3600/44 v. 15. 9. 1944. 

15. Schuhzeug 

A. Unteroffiziel'e und :Mannschaften. 
a) Marschstiefel von den Infanterie- und 

Pionier-Einheiten sowie Kradfa.hrel'n, ·o­
lange vorhandene Bestände aust•eichen 
?'lleufertigung unterbleibt. 
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h) \\'o·lu·w:u·ht..;r·hnüt·schuh 4-l out•t• dt•r 
Sdmiirsdwh seilht>nger ,\rt mit •h-r Stolf­
gamas<'hP 
'oo siilntl ithen übt·ig-t·n Tt•u ppt•n des Frld­
un.d J<:r.-;atzhecrf"S (ohne c und d) -auch 
Inf'ant,.ri~, Pionit•n~ und Kradfahrt>r nad\ 
.\uflragen dl't' Marsd:lstlefel -. 

Die .Jägng<ttuasclw wird nirht tllt>hr ~e­
fertigt. 

c) Rl·it.stiefel YOn clt•n Tk·ritte nen. 
d) Rea·gschuhe von drn Gebirgs-Dh·isiont'n 

und Jäger-D" isiom:n mit Gehit·gs:wsstat­
tung. 

B. S c lhstPinkle id er. 

Sie tt·agen hohe St i"fel (Reitt<tio>fel) oder 
Sl~hnürschuhc od1·r Bergschuhe - H. V. BL 1942 
l'cil B S. 43 -. 

\Yer Rcitst icfel zu tr·agt>u Iw t. bt du rdt 
H. ~1. 1943 lfdP. Nr. 533 Ziffer 11. l a h.,_ 
stimmt. Dic-.c Selbsteinkleider - ohne Rt'­
rittent> - tragt>n nach der· Ausstattung mit 
der neuen Fniform Schniir;::chnhr - ~i e'he 
III, 2 - . 

Beriltenr trag!•n stets Reitstif'I'Pl. 
ßerg.schuht~ sind nur für Angehiirig-e tJ .. ,. 

Gf"birg"-Divi.sionen und .Tägt'I'-l>Jvi .. <ionPn mit 
Uehirg,..,lusshtlluug vorgcscht!n. H. V. ßl. 
19H Teil B Nr. 25~. 

111. Allgrmf'ines. 

1. Soweit Bekleidungs- und .\usrüstung::. 'Iücke 
nicht aufgeführt WOI'dcn sind, werden sie wie 
!Ji .... hcr gewährt. 

2. Die neue Uniform haben nacl1 Ausstattung 
ihrer Einhe ilen a.uch Offizie,·e der klimpfenden 
Truppe vom Regimentskommandt>ur an ahwärls zu 
lragPn. Für sie ist narh dl~m Erlaß des Oh. d. ll. 
,·on1 31. 10. 1939 Az. 64 b/d AH.MAg H Nt•. 12267-39 
l•ei Kampfhandlung,•n die gleiche Uniform wie für 
~lannschaft<'n vorgeschrieben. Entnahme gegen Be­
zahlung aus TruppenheständPn. 

Die üLrigen Selb~teinklcider des Fdd- und die­
jf'nigen des Ersatzheerf's tr<l.gen im Interesse der 
Rohl>'ioffersparnis ihr<' seitherige 'Cnifot·m auf. 

3. Neuanfertigung von UniformPn auf Grund 
\"On Bezugsoltc..inen findet vom 1. 9. 19-H ab für 
d if' Plbsteinkleider des Feld- und ErsatzhPerE\'l nur 
noch nach dem neu!'n .S<•hnitt statt. 

Noch \'Orha.:ndenr I'Pidgraue Stoffe sind aus Er­
sparnis.gründen bereit.-; nach dem ncnt'n Schnitt 
t.U n·mrl,eitf'n. 

I. Soweit vorstt>hcude Bestimmung<'n ocli"I' auch 
t>in \Vechsel in d~r Verwendung dt·" Selbst· 
•·inkl!'idf'r•s eine ande1·e Ausstattung zur Fo\~,.. haben. 
ist w beachten, daß dH::se nie über d..>ts Soll gemäß 
TI. V. Rl. 1942 Teil B Xr. 48 S. 43 hinausgehen 
dar·t'. 

St"lbsteinkleider. dk im Be~itz d~ \'ollen Atts­
'taltungssolts sind. dürfen Bezugscheitll' nur· er­
halten. wenn sie die alsdann über da-, .Soll hinaus 
\ltrlt<llldt'nen Stücke bzw. Pa<ll'e zurück~ebrn. 
'· H. ~[. 1913 lfd. ~~·. ;)~3. Auf die Rückgalw kann 
t,.•j der augenhli<·klit'h«>n ~ersorgungslag-1• nic·ht ver­
zit•htpt wt'I'Ut>n, H V. ßl. 1914 Teil R lfd. ~r. :253. 

~). Die Ft>t·tigung dP~< ~chwanen Schlip~t·s ist tlus 
Hllhstoff!!rilndcn nicht meht· möglich·. 

Für· Selbsteinkleider wit·d das Tragen schwaner 
Bindt•r zug••standen. BezugM•ht'in!' diirfen zur ße­
sc.hafrung nicht a.lk:>gt~.:.H l t wPrden. H. ~- 1944 
Nr.430. 

6. ProbPn drt· nPuen Bekh·idungsstücke gehen dPo 
Gen. Kd<•.s. und ll••er·t>sbekleidungsämlern zu. 

('h li Hüst u. BdE, ~5. 9. 11 
- ~t'Ut! liuiform - AHAtShh T h1 Bk!. (2,2). 

604:. Truppt>neigene Kfz.Instandsetzuugsdicnste. 

- 11. M. 191-l S. 202 ~r. 311.-

Zu 7-ifi't•r· 2 de:- o. a. El'la.s.c;p,<; wit-d erläuternd l>e­
mNk (: 

7,u dc>n \'1111 dct' befohle nen Vt!l'S('17,ung de.s Fach­
personals •ll'I' truppeneigerwn Instandsetzuu;..~­
di<•Hst.- ztn· 1\ ra.ft fabrpa.rktrnppP ausgenommeno>u 
Ein.ht•it"n dt>r \\' a fft•ngn.tl.ung- ~· l'an·,,e,·trup pcn• ~{·· 
hören: 

1''1.. H~t. und Ahteilun~ 
Pz. tfn•ll. 

Ure n. (moL) tmd Fiisilit>1'e (mot) 
PanJ.•·s•jä.ger 
S('h w. P H nzf'l'Jii.g,..r 
:-wlull' II,. .\btd Iungen 
Pz .. \nfkl. Abt. 
Bisenb. P z. Züge 
-;•• ll>sl. Pz. In..sta.nds. Dicn"lP 
Pz.-R·r~c-Einh . u. Pl. Et'.'>atzteii-La~('L 

Fer·ner wird ergänzend l~kanntgegeben, daß 111it 
den \lar,chkp. der Krat'tfahrparktruppe K fz.­
Ila.ndwerkt:r und Kfz.-Warlc (h~r Heb . .Jg. 11 und 
J'ün<>er nit·ht ab•f<·~tellt w~?nlen. Diese 1\larschkp. 
sind ausM·.Itlil'f.\li~h für die personelle Verlagerun~ 
bestim mt, Die Zuführung von Kfz.-Handwel'kern 
und Kl'z.-\Y.a.rt,en für die truppeneigenen In.':lland­
setzungsdien.stc der fechtenut' n T1·uppe erfolgt in 
Personalt t•a nsporten. Die Kra ftfa.hr-0 ffiziere der 
Armeen und Heer~aruppen sind für die richti~e 
Verw»ndu~ die...er Soldaten in d<'n lruppc·neigcno·n 
Kfz.-I nstaudsPt.zu~sd iclltSt.en d e r fechtenden Ttup pe 
verantwortlich. 

0. K.ll. (Ch H Hüst u. BdE). 10. 10.44 
- .tti213f.14g- AHA/Stab lT {1). 

605. Fortfall der militärischen Zeitschriften. 
JL M. Hl-1! X t'. 133 -

Im l:':inn•Jtwlunt>n mit CbPI' 0. K. \V. hahen fnl­
gende vom Chef dt•r HPei'4'Shiir·lwt'Cit' ll be:::.chafl'tt<ll 
Zeitsclmiflr>n ihs' Ersrhrin<'u fiir di<:! Dauer dP'l 

Kl'it<t:e:s l'oin~c<>tcllt: 
I. \Vis.. .. wu u11d \\"ehr, 
2. \I i I itii rwisscnscha.ftlichc ~1 i I lt• i lrnl!{l'n. 
3. Kriegskunst in \Yort und Bil<l. 
·L Deut~che Rciterhcftc, 
5. Artilleri,:;tische Rundseha u. 
t). Vicrlt>lja.ln-.eshe fte für Pionien·. 
1. Di<! Pauzertruppe. 
K. \Ve h l'!t>chnisC'hP :Uonatslu·l'tt•, 

9. ZPilschl'ift für \'cleriniit·kunde. 
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Vor dem J. 10. 1944 fertigg(.-stelltc Hefte werden 
noch versandt. Die übri!~en militärischen Fachzeit­
schriften we1·dcn ibr En;cheinen in Kiirze einstelle n. 

0. K. IJ .. 6. 10. 44 
- 125Gf.11 - D Beauftr d Führers 

f d tnil Ck:-ehichtsschrhg/Chef H Hüeh (III). 

606. Verlust oder Beschädigung von Zahn­
prothesen. 

In der letzten Zeit HH:hren sich die Fiille, daß 
Soldaten angehen. ihren Zahnersat7. ohne ihre 
Schuld verloren od~'r zerbrochen zu hnben. 

Abgesehen dtwon, daß die Neua.nl'crtigung von 
Zahnprothesen die Iüiegsverw~>JHlungsfähigkeit drs 
:Mannc:s um viele "rochen hinaus:;chiebt, ist die 
hierdu.-ch bedingte außerordentliche zusiitzliche Bc­
la."tung der Urereszabn"tationen bzw. der Vertrags­
zahnärzte sowit.: der ~1chrveTlmwch an kricgswich­
ti~Pn Rohstoffen untragba.t. 

l<:S ist daher notwendig. daß die Trupp•' durch 
vermehrt~ Auf:sicht vcr·meidbart'n Ver)u:-;t von Zahn­
pr·othescn nach ~1öglichl•cit vf'rhinut'J'l; eine Besse­
rung der jetzi~I'Il \"erhältni:;sc wird sich dadurch 
erreichen lassen. d<t ß jeder VerJu.:;t von Dien-.t­
wcgen untersuf'!tt wird. 

Es wird daher angeordnet: 
I. Bei allen Soldatf'o, die .Zahul'r:-;atz tragen. 

aueh wenn dieser vo1· Einstellung zur \Vchr­
macht angl'l'crtigt wurde, io;t b•!i der Ein­
stellung im Soldlmrh, S<·itc 16, und im \Vch•·­
paß, S 4li Feld 38u, ein entsprcchendf't' Ein­
trag zu madtcn. Bei .\ufnahme in einem 
L~znrctt ist das Vorhandensein eint'S Zahn­
ersatzes festzustellen und nöl igenfalls nach­
wtragt!n. Reim EinlrcJl'en beim Et·s.-Truppen­
teil ist ebenso zu verfahren; gegebencnfalh 
ist die im Lazarett vorgenomml!llC Eintragung 
in den \Vchrpaß zu übt•t·tragco. 

2 . .Jeder Ycdust und jede Beschädigung des 
Zahner~tzes ist sofort dem zuständigen Trup­
penvorgesetzten zu melden. Die Truppe hat 
hci Verlust oder Unbrauchbarwerden zur 
Schuldfrage SLellung zu nehmen; im Sold­
buch, ScitP 16, ist ein l'ntsprech••nde1· kurzer 
Vermerk aufzunelunen. {Beispiel: Zahucr".atz 
zerhrocheu 1. f>. 44. Kradunfall, Meyer, Hptm. 
u. Kp.-Chcf.) Liegt St·hnldhaftes VPrhaltPn 
\·or, so ist der Soldat zur Verantwortung zu 
ziehe.n. 

3. Bei Appcllt.>n und Gesundheitsbesichtigungen 
ist der Zahncrsatz zu kontJ·olHeren und die 
Richtigkeit der Eintragun~en im Soldbuch, 
Seite 16, zu prüfen. 

0. 1(. lL (Ch H Rüst u. BdE), G. 10. 41 
-8310/44- S JniO•·g (ITI). 

607. Ausstattung deutscher und ausländischer 
Gefolgschaftsmitglieder mit deutschen Uni­
formen. 

Da.~ Oberkommando der \Vehrrua.cht hat mit YerL 
64 

v.22.9.4-t S4GS/4·l A\\'.\/AgWV2 (VIlla) nadt-

s tehendes befoh lcn: 

" V\Teun entlassene Hilfswillige oder Arbei 1~­
kriiftc der Feldwehrmacht ausnahmswcis•~ 
dlmtschc \Vehrmachthekleidungsstiicke als 
.,zivilanzug« t1•agen müssen, ist dafür Sor·~e 
.tll trn~cn, tlaß SchnJte,·klappen, DiPnstgrad­
abzeiclten, Jloheit~al.neicht>n, Kra;enspicgel 
tiSW. entfernt wer·tlen. Das Tra!!en der Uni­
formmütze zu die~er Bekleidung ist veriJot••tr. 

Es ist aher mit allen .Mit l•'ln anzustrcl11.:11, 
::-.l'ichtwehrmachtangchörigen in ilwem UPsitz. 
h•' flndl iche "r ehrma(•htbe.k)cidml!!Sst ückc nb­
zunehnJen und diese zur Einkleidung von 
\Vebrnnu:htangehörigen zu verwP.nden. Ge­
folgscha.ftsDJitt.:"lieder sind mit~pinn~toffwan•n 
ausschließlich~ durch dt>n zh·ilen ~cktu 1· zu 
versorgen."' 

0. K. TL (Ch H Rüst u. BdE), 2. 10. -14 
- 6:1- d - AH_\/ 'tab Jh!Bkl 2 (I). 

608. Labeflaschen aus lackiertem Eisenblech. 

Aus Rohstoffgründen wir•d für die Dauer de" 
Krieges a.n Stelle der La!Jf'flaschc aus Aluminium 
eine Labetlasche mit Trinkbeclwr atlS lackiertl'm 
Eisi'nblech eingefiihrt. 

Probe der Labeflasche wird den Heereshl'kl• }­
dunh>sämtern gesondert übersaudl. . . 

Ch H Rüst u. Bd.E .. 30. 9. lUH 
- 64k 10. 11.11 -AII.\I::itablb/Bkl.2 (1). 



-329 -

(Vnr&...,ite) 

Heer 

Meldung als Freiwilliger des Heeres 
Hiermit melile ich mich zum freiwilligen Eintritt in ila.s Heer als: 

{ 

Truppcnoft'z. Laufbahn 
Bewerber für ilie aktive San. Offz. Laufbahn 

Vet. Offz. Laufbahn 

{ 

Truppenoft'z. Laufba.lm 
Bewerber für die Reserve San. Oft'z. Laufbahn 

Vet. Oft'z. Laufhahn 

~ Bewerber fiir flie aktive Unteroffz. Laufbahn 12 .lallre 

Kriegsfreiwilliger*) 

bei: ....... _.,. ....... -······--··-··-·····················-········-···-·-··-···-·· .............................................. ............... ................. . 
(W~Ileagai11111Q odtr Ftldtruppe~~leil) 

Anlage 1 
1.n Nr. 586 

Vordruck 1/44 

zuständiges WBK: ·-·-·. ......... ... ... ·······--···· .................... ....... Geh. J abrgang: . 

Ich versichere, daß ich deutschen oner artverwa.nilten Rlutes bin. 

(Ort und Datum) 

*) Nichtz.utreltendes ist zu streichen. 

• (Rücheit..) 

Name: --··-··-··-··-········-.. ·-· ······-·······-·-···-······ .................... ...... Vorname: ... - .............................. _ ................................................................. . 

geboren am: ·······-··-········-········ ............................. ...... ....... Geburtsort: ····- ···-····-.. ·----~·--·····--·--·····-·-.. -········--····-··-···-

Ich wohne: ···········-· ... --···--
(WohHrl, StraJie, Nr.) 

derzeitige Anschrift: .......... ·····--········ .. ···-···········-.. ·······-····· ....... - .................. _ ............. ···-··· ········--·-.. ·--·····-... - ..... ·--.. ··············-·--··-·-· 
(F. P. Nr., IUD-Abtlg., KLV-~et uw.) 

Berufsart und Berufsgruppe: ... - ............................... _ .................................................................................................................. ·················-·············-

Ich arbeite zur Zeit als: .............................. ···- ................................. bei: ................. ·-·-··--··· .. ·--····--............... ········-· ···· .... ·--·· .. -· 

in: .............. - ....... _ ...... - .......... . 
(Ort) 

(t.:nwrscbrill 4ts gea.~liehen Vtrtretm 
bei Be ... erbent ater 161/ • Jallrm) 

(Stralle, Pl&b) 

1 Arbeitgeber) 

(Nr.) 

• 

87 

• 
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Anlage 2 
tu Nr• 5/:lti 

Heer Vo1·druek 2(44 

Annahmeste Hf' ... ... . 
für den Führemachwuchs des Heet·es 

OB/ROB/OR/Bea1'b. Nr . ............................... .. 
Webrbczirkskommando: ........ ............... ..... .. 
Ersatztruppen teil: ................ .......................... .. 

Vorläufiger Annahmesc~ein als Freiwilliger des Heeres 
für: ....... _ .................... - .................... - ................... . gcb. arn: ................... . ............ ....... - ..... in: ......... _ .. - ................. ........................ ...... .. 

BPwPr'hcr· fiir die aldive San. Off'l. . Laufhahn { 

Trupp1'noif7 .. Laufbahn 

Vet .. Off1 .. Laufhahn 

{ 

TruppenoJTz. L<tuf'hahn 
Bewerher für die Rese1Te San. Offz. Laufhahn 

'
1 et. Otrz. Laufha.hn 

Bewerber für dit> aktive Unf<'rofrz. Laufbahn 
Kt·icg<>f'reiwiJljger *) 

des JT('eJ·es v01·läufig angenommen. 

Lmsteltende besonderen Anlll'clnungen sin1l zu !wachten. 

(Di<'n~l-lr•mpel) 

(\:nt(•tsrhrift, llienstgrad und lllenststl'llung) 

Besondere Anordnungen zum vorläufigen Annahmeschein. 

1. Eine Bewt~rbung bei anderen WPhnuacbt.leilen (Marine, Luftw~tffe) oder dl'r' ' Vafien-ff sowiC' .. [u 
Zurüt•kziehen Threr Meldung ist nach Erbalt des Yorläufigcn AnnnhnH•schcillrs nieht mehr zuHissig. 

2. Sie haben hinneo 48 StundPn lh•·er zustäudigl!n AnnahUlestelle und lh1·em \\'elubezir·kskommando 1.u 
tnrlden: 

o.) jeden Wohnungswechsel, 

b) Anschl'ift bf'i 1\'otdiPnstverpOichtung aJs Maf'inebl'lfer, Luftwaffenhelfer usw. 

Bei Kriegsfreiwilligen hat MPlclung nur an rtas zu-;liinrtigt> WHK zu erfolgrn 

3. Vor· der vorc·iligt•n Lösung eines Arbcitsver·hältnisses oder de1·glcichen ,·or Eingang des Einhcr•ufun~'­
hefehls wird gewamt. 

4. \Vcnn Thr Geburtsjahrgang zur· Musterung aufgerufen wird. hnlwn Sie hei dPr Musll'rung zu t•r­

::.cheineu und der ~lusterung:skommi~sion diesen ' 'orläufigcn A nnahmP8Cht·in vot·zHzcigcn. 

!). ßei dl'r E inbe•·ufung wm Arbeitsdienst halwn Sie diesen ,·orlä.nfigl'n Annnhn1!'<ichPiu Ihrem Ahtet­
luogsführcr vorzulegen. 

6. Der vorläufige Annahmeschrin ist sorgfältig aul':t.ubewahrC'n; sein Ver·lust ist der 7.Uständigen .\ -
nalrmestclle nmgehend tll melden . 

• 


